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Bayern und die Reichsverfassung.
Vor einiger Zeit glaubte der „Vorwärts " Alarm

schlagen zu müsseu, da nach seinen Informationen das
Landesschießen der bayerischen Einwohnerwehren mit
»er Ausrufung der Monarchie in Bayern seine Krönung
finden werde. Nun , allzu ängstliche Gemüter hatten
Dieder einmal Gespenster gesehen. Das Landesschießen,
das ohne jeden Zwischenfall verlief , liegt schon lange
hinter uns und Bayern ist immer noch Freistaat mit
Herrn v. Kahr an der Spitze und der Bayerischen
Volkspartei als der einflußreichsten Partei im Lande.
Dieser Freistaat Bayern ist auch vorläufig immer noch
Glied des Deutschen Reiches, und sowohl Herr v. Kahr
wie auch die Führer der Bayerischen Dolkspartei lassen
keine Gelegenheit vorübergehen , um die Treue zum
Reich zu betonen.

Das ist gewiß sehr erfreulich, aber man scheint sich
in diesen Kreisen doch eine etwas sonderbare Vorstel¬
lung von der Einheit des Reiches zu machen, für die
man einzustehen betont . Der letzte Parteitag der
Bayerischen Polkspartei in Bamberg hat ein starkes
Bekenntnis zum Föderalismus  abgelegt . Aber
es will uns fast scheinen, als ob man sich dort über den
Begriff Föderalismus nicht ganz klar geworden ist, und
als ob man sich bemüht , mit dieser Bezeichnung Ziele
■u vertuschen, die zu verbergen , aller Anlaß vorliegt

n Bamberg sind Beschlüsse gefaßt , die im schroffsten
Gegensatz zur Verfaffung von Weimar stehen. Denn
in ihren Vamberger Entschließungen fordert die
Bayerische Volkspartei , die die Mehrheit im bayeri¬
schen Kabinett stellt und auch im Reich an der Regie¬
rungskoalition teilnimmt , den Föderalismus an Stelle
des Zentralismus , fordert die freie Möglichkeit einer
Verkleinerung Preußens , fordert das Recht für die
Einzelstaaten , mit auswärtigen Staaten selbständig
Verträge abschließen und Vertreter bei den auswärti¬
gen Staaten bestellen zu können, fordert die Möglich¬
keit einer besonderen bayerischen Wehrmacht , fordert
das Recht, die Staats form  und Staatsverfassung selbst
bestimmen zu können. Das , was hier verlangt wird,
geht, das darf man nicht verkennen, über eine Rück-
wärtsrevidierung der Verfaffung von Weimar auf den
Stand det früberen Verfaffung des Deutschen Reiches
weit hinaus . Es ist weit mehr , als Bayern 1870 in
Versailles zugestanden wurde . Damals erhielt Bayern
mancherlei Sonderrechte , die sich freilich zum Teil in
der Praxis als Dekorationen erwiesen haben . Was
man jetzt in Bamberg formuliert hat , das ist, wie die
„Frankfurter Zeitung " es unlängst treffend charak¬
terisiert hat . „ein Programm , das in seinen staats¬
politischen Wirkungen die Rückkehr in die Zeit vor
1866, die Auflösung des Reiches bedeuten würde ". Da¬
bei entbehrt es nicht eines gewiffen Reizes , daß heute

Berliner Blätter , die sonst mit dem Wort Landesverrat
nicht gerade sparsam umgehen und die sich immer als
Hüter des Bismarckschen Erbes aufspielen , diese Vor¬
gänge in Bayern mit einer gewiffen Freude verfolgen
und mit ihrer Zustimmung nicht zurückhalten. Blätter,
die immer wieder darüber jammern , daß die Vormacht¬
stellung Preußens im Reich gebrochen ist, stimmen
heute Forderungen zu, die auf nichts anderes als auf
eine Verkleinerung Preußens hinauslaufen.

Die Mißstimmung in Bayern freilich richtet sich
weniger gegen Preußen als gegen die Reichszentrale
Berlin.  Diese Abneigung ist ja nicht ganz neuen
Datums , sie findet aber neue Nahrung in den heutigen
Zuständen . Man ist in Bayern — und ja nicht nur
in Bayern — der Ansicht, daß in Berlin eine Mißwirt¬
schaft herrsche, die zwar vielleicht nicht gerade von der
Regierung gewünscht, aber von ihr auch nicht energisch
genug bekämpft wird, die aber das ganze Reich und be¬
sonders den Süden gefährde. Nun soll ja durchaus
nicht geleugnet werden, daß in Berlin wiederholt
Dinge geschehen sind, die nicht nur in Bayern , sondern
auch an anderen Orten lebhaftes Mißfallen erregt
haben. Es ist ja aber auch ein offenes Geheimnis , daß
es der Neichsregierung an der nötigen Autorität fehlt,
und daß die Regierung darum oft nicht nur ein, son¬
dern zwei Augen zudrücken mußte . Aber man stärkt
diese Autorität nicht dadurch, daß man sich bemüht , die
Gewalt der Zentralstelle noch weiter zu schwächen. Die
in Weimar mühsam geschaffene Zentralisierung soll
nun wieder über Bord geworfen werden , man will
Berlin unter Kontrolle bringen — je mehr Kontrolle,
um so besser — und dann will man auch gern wieder
am Reichsganzen Mitarbeiten . Es ist nur die Frage,
was dann noch von diesem Reichsganzen bleibt . Denn
es ist einigermaßen unklar , wie etwa eine sozialistische
Republik Sachsens mit einem monarchistischen Bayern
— die Bestimmung der Staatsform soll ja nach Bam¬
berg Sache der Einzelstaaten sein — als Gliedstaaten
eines Deutschen Reiches zusammenarbeiten sollen, wenn
etwa die Republik Sachsen Verträge mit Moskau , das
monarchistische Bayern aber Verträge mit Paris ab-
schließt.

Es ist begreiflich, daß die Vamberger Befchlüffe
ziemlich viel Staub aufgewirbelt haben , und daß man
sich in bayerischen demokratischen Kreisen die Frage
vorgelegt hat , ob unter diesen Umständen ein weiteres
Zusammenarbeiten mit der Bayerischen Volkspartei
möglich sei. Auch bei dem Besuch des Reichskanzlers
in München wird man an den Vamberger Beschlüssen
nicht vorübergegangen sein. Vielleicht aber braucht
man diese Dinge nicht derartig tragisch zu nehmen.
Vielleicht haben die Vamberger Befchlüffe weniger
grundsätzliche als taktische  Bedeutung . In der
Bayerischen Volkspartei knisterte es bedenklich und es

mußte ihren Führern darauf ankommen, die Partei
unter einer einheitlichen Parole zusammen zu fassen.
Konnte aber irgend eine Parole dafür geeigneter sein,
als die immer zugkräftige : Los von Berlin ! Trotzdem
darf man natürlich auch die Bedeutung der Vamberger
'Beschlüsse nicht unterschätzen, auch wenn sich jetzt die
Bayerische Volkspartei veranlaßt sieht, einen kleinen
Rückzug anzutreten und sich bemüht , in einer Er¬
klärung ihre Vamberger Befchlüffe abzuschwächen. Tat¬
sächlich liegen hier Gefahren vor , deren man in Berlin
nur Herr werden kann durch eine kluge und besonnene
Stellungnahme . Auf der anderen Seite wird man
aber auch in Bayern lernen müssen, das Wohl des
Ganzen über Einzelwünsche, und seien sie oft auch noch
so berechtigt, zu stellen.

Zur Lage im besetzten Gebiet.
mz. Koblenz, 5. Okt. (Drahtbericht .) Eine Sitzungdes parlamentarischen Beirats  des Reichskom-

miiiars für die besetzten Gebiete fand heute unter Teilnahme
von Vertretern der Reicks- und Landesregierung , nament-
lick des Staatssekretärs Walter  als Vertreter des Reichs¬
schatzministers. des Oberpräsidenten der Rbeinvrovinz . der
Regierungspräsidenten sowie der übrigen Leiter der obersten
Verwaltungsbehörden aus den preußischen. hessischen, baye-
riscken und bndikcken Gebietsteilen des besetzten Gebietes so¬
wie von Vi ' kenfeld in Koblenz statt . In einem eingehenden
Vortrag  ves Reickskommissars für die besetzten rheini¬
schen Gebiete . Herrn v. Stark,  über die gesamte Lage in
den besetzten Gebieten schloß sick eine umfassende Aus¬
sprache  an . Von den Mitgliedern des Beirats wurden
zahlreiche Anfragen  über allgemeine Fragen und
einzelne Vorgänge gestellt und erörtert , über die Stellung
der Beamten zu den Behörden der Alliierten , die Stärke der
Besatzung. Quartierlasten , die Unterbringung von Unter-
ofsizieren und Mannsckaften mit ihren Angehörigen sowie
von ausländischen Zivilpersonen , die Inanspruchnahme von
Ackergelände für militärische Zwecke, über die Entschä-digungsreauisitionen und Personenscküden sowie über die
Auswei 'ung der Beamten und Zivilpersonen aus den be¬
setzten Gebieten . Uber die neuerlichen zahlreichen Aus¬
weisungen aus dem Saargebiet auf das rechtsrheinische Ufer
wurde bemerkt, daß diese nur dabin verstanden werden
könne, daß sie sick nur auf das Saargebiet , nickt aber auf das
besetzte Gebiet beziehen könnten , da dieses Gebiet der Zu¬
ständigkeit der Saarregierung entzogen sei. Einen breiten
Raum nabm die Erörterung der Besatzungszulagen
sowie die Erhöhung des Preises des aus dem besetzten Ge¬
biete bezogenen Mehles entsprechend des den dortigen Land¬
wirten zugestandenen höheren Getreidevreises ein. Zu dem
letzten Punkte sagte der anwesende Vertreter des Reichser-
nührungsministers eine nochmalige Prüfung der vorge¬
brachten Wünsche zu. Der Beirat beschloß ferner , um den
vielfach geäußerten Wünschen zu entsprechen, sich durch neue
Mitglieder zu verstärken , so daß die Zahl der ordentlichen
Mitglieder in Zukunft 27 betragen wird . Für die Wahl der
neuen Mitglieder  wurden bestimmte Grundsätze auf¬
gestellt. _

Der britische Militärattache für Berlin
INZ . Paris . 5 . Okt . Das . .Echo de Paris " erfährt , daß

die Londoner Regierung den Dosten eines britischen Militär¬
attaches in Berlin wiederherstellen werde und zu diesem
Zweck General Malcolm  ernannt worden sei.

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die GeschWister Wallenrode.
Roman von Jlse -Dore Tanner.

„Ich weiß nicht, ob Sie gehört haben ", fuhr Eerlich
fort und sein Gesicht war ganz ernst geworden , und es
war , als träten seine eckigen Formen noch mehr hervor,
„daß meine Eltern ganz einfache Leute waren , mein
Bater Monteur , meine Mutter Tochter eines Volks-
fchullehrers. und die alte Tante , die mir jetzt die Wirt¬
schaft führt , ist die Witwe von meines Vaters Bruder,
er war Schlosser. Während meine Mutter eine Bil¬
dung hatte , die über ihren Stand hinausging und auch
immer weiterstrebte , ist meine Tante eine ganz ein¬
fache, sozusagen ungebildete Frau , Bauerstochter aus
Ostpreußen, aber mir ist sie trotzdem lieb und wert wie
eine zweite Mutter . Ich war erst sechzehn Jahre alt,
als meine Mutter starb, und sie hat oft zwischen mir
und meinem Vater vermittelt , denn ich habe seinen
harten Kopf geerbt und wir gerieten oft aneinander —“

„Dann hat sie also Herzensbildung und die ist mehr
Wert als die andere ", sagte Renate schnell, mit eine:»
warmen Blick, und sie fühlte beglückt: Das alles sagt
er mir , gerade mir!

Und auch Martin Wallenrode dachte, das alles sagt
er mit Absicht, und daß er es uns sagt, mir und Renate,
und nicht Lisa — sollte ich mich doch getäuscht haben?
Renate würde sich leicht mit der einfachen Herkunft
Gerlichs abfinden , aber Lisa? Und seine Mutter?
Seine Schwiegereltern würden die Achseln zucken, aber
bei ihnen deckte das Geld alle Mängel zu.

„Ich habe übrigens schon viel Gutes von Ihrer
Frau Tante gehört", sprach Renate weiter , „sie soll so
viel für die Armen tun , nicht nur mit Geld, sondern
auch mit Rat und Tat , auch in Krankheitsfällen ."

Eerlich lachte: „Ja . darin tut sie zu viel , sie ist der
reine Kurpfuscher, und die Leute kommen erst zu ihr.
ehe sie zum Kaffenarzt gehen, aber da ihre Tees und

Tränklein unschuldig sind und sie in vielem, was Ge¬
sundheitspflege anbetrifft , einen guten Einfluß hat,
laffe ich sie gewähren . Sie hat auch sonst kleine Eigen¬
heiten , zu denen auch die gehört , daß sie nicht davon
abzubringen ist, in der Küche selbst mit Hand anzu¬
legen, und keine Köchin es ihr zu Dank , machen kann
— nun , ich kann ihr nur dankbar sein, sie macht mir
meine Häuslichkeit gemütlich und sorgt rührend für
meine Bequemlichkeit und Pflege , darüber hinaus frei¬
lich - “ er brach etwas verlegen ab : „Ich darf
die Herrschaften also morgen nachmittag erwarten ?"

„Ja , wir werden pünktlich um vier Uhr da sein",
sagte Renate herzlich, „ich freue mich darauf , Ihr Tant¬
chen kennen zu lernen ", setzte sie leiser hinzu.

Aus den geöffneten Fenstern des Wohnzimmers
klang jetzt Lisas weiche, süße Stimme herüber , und es
schien Martin , als zucke Gerlich zusammen.

„Fräulein Lisa singt, wir müssen hineingehen ",
sagte er hastig, und schritt dann so schnell dem Wohn¬
haus zu, daß die Geschwister ihm kaum folgen konnten.

Ein nettes Stimmchen, ganz gut geschult, aber wenig
Seele nn Vortrag — war Martins Urteil über der
Schwester Gesang, und er ärgerte sich fast über Eerlich,
£er  Einem ganz entrückten, andachtsvollen Gesicht
den seichten, sentimentalen Liedern lauschte.

Tante Cordula legte ihm plötzlich ihre kleine, feine
Grelstnnenhand auf den Arm : „Ja . ja . die Männer,
wenn ste verliebt sind, — taub und blind sind sie —",
sagte sie ironisch und so, als habe sie seine Gedankenerraten.

wich hinausbegleiten , Martin , der
Wagen ist da. Und während er sie sorgfältig durch
den Garten führte , wo an der Pforte die alte Stifts¬
kalesche wartete , meinte ste plötzlich: „Freue mich, daß
du herziehen willst, Martin . Müßt euch der Renate
recht annehmen , du und deine Frau "

„Du meinst, Tantchen, daß - «
Sie Wachte eine abwehrende Handbeweguna : „Wir

wollen noch nicht darüber reden !"

Renate saß auf der Veranda und stielte Johannis¬
beeren ab, als ihr Bruder von der Unterredung mit
dem Sanitätsrat zurückkam. Als sie ihn die kleine
Gartenpforte öffnen sah, stellte sie die Schüssel schnell
auf den Tisch und eilte ihm entgegen . Sein Gesicht
sah so froh aus , wie ste es lange nicht gesehen hatte , und
seine Stimme war freudig erregt , als er zu ihr sagte:

„Es ist alles in Ordnung — zum Oktober lasse ich
mich hier nieder. Es ist alles so paffend wie nur denk¬
bar — es würde mir nie wieder so geboten werden."

Renate hatte sich in seinen Arm gehängt : „Wie ich
mich freue, Martin , dann sind wir alle hier zusammen
in dem lieben, alten Eießberg ! Und paß nur auf, es
wird Mia schon gefallen ."

„Ja , Mia ", er seufzte — „es wird noch manchen
Kampf mit ihr geben. Es würde mich freuen , wenn ge¬
rade du, Renate , dich mit ihr anfreunden , ihr das Ein¬
leben hier erleichtern würdest . Auch ihretwegen will
ich von Berlin fort , sie der schwiegerelterlichen Gesell¬
schaft und ihrem Einfluß entziehen - “

„Du stehst dich nicht besonders mit deinen Schwieger¬
eltern ?" fragte Renate zaghaft.

„Stehen ?" Er zuckte die Achseln, „wir haben nie¬
mals einen wirklichen! Streit gehabt , wir sind von
äußerster Höflichkeit gegeneinander , aber mein Schwie¬
gervater ist für mich ungefähr der unsympathischste
Mensch, den ich kenne, und ich glaube , er liebt mich
ebenso wenig."

„Ja , aber das muß doch irgendeinen Grund haben?''
Die Geschwister waren auf der Veranda angekoM

men und Renate griff wieder zu ihre Arbeit , während
Martin sich in einem der bequemen Korbstühle setzt«
und sich eine Zigarre anzündete.

„Wo sind eigentlich die anderen ? " fragte er.
„Vater noch beim Frühschoppen, Mutter hat sich

hingelegt : sie fühlt sich noch etwas angegriffen voy
gestern, und Lika schreibt Briefe ." ; >

(8« tieSu#a itlatf Sry



mH L Mittwoch, 6. Okt-ber 1920.

Me Waffenabtteserung.
W. T.-B. Hamb « «. 4. Oft . Der Reichskommissar für

sie Entwaffnung der Zivilbevölkerung . Peters,  der zu
einer Besprechung der Entrvaffmmgsfrage mit dem Senat
und dem Landeskommissar in HambuW weilte , batte exne
Unterredung mit dem Vertreter des ..Hamburger Fremden¬
blatter ". in der er betonte , daß die Methode der ftet=
willigen Ablieferung unter Zusicherung von Straffreiheit
und Beschleunigungsvrömien sich durchaus bewahrt habe.
Ein abschließendes Urteil könne erst nach Ablauf der Ab¬
lieferungsfrist . also nach dem 1. November gefallt werden,
doch könne man feststellen, daß die bisher bekanntgewordenen
Teilresultate befriedigen . In allen Landesteilen habe die

-w, . sofort nach
genommen.

a*mn tonne inttjx lagen, oas nui irurno eme « u.,>cht der Be¬
völkerung oder irgend eine Gegend von der Waffenabliefe-
rung in merklicher Weise zurückgehalten habe. Ebenso un¬
richtig sei die Behauptung , daß infolge der Entwaffnung sich
irgendwo die Störung der öffentlichen Sicherheit vermehrt
hätte . Der Zeitpunkt , an dem von den Leitungen der
Grenzschutzorganisationen und Einwohnerwehren angemel¬
dete Waffenbestände abrugeben seien, würde von Fall zutall im Einvernehmen mit den Landesbehörden festgesetzt.lle schweren Waffen dieser Organisationen , wie Geschütze.
Minenwerfer . Flammenwerfer und Maschinengewehre, wur¬
den im Oktober einsezogen . Wenn die Ablieferungsfrist ab¬
gelaufen sei. werde man die Erfassung verheimlichter und
zurückgezs- ener Waffen mit allen Mitteln erzwingen . Gegen
Einzelpersonen . Personengruppen oder Gegenden, die sich der
Waffenzurückhaltung verdächtig gemacht hätten , werde mit
Durchsuchungen vsrgegansen . Ebenso würden gemäß den
Bestimmunaen des Entwaffnungsgesetzes für Mitteilungen,
die zur Waffenerfasiuns zweckdienlich seien, beträchtliche
Belohnungen ausgesetzt. Der Reichsksmmisiar erklärte
weiter , daß er ohne Ansehen der Person und ohne Furcht
vor Widerständen den Willen des Entwaffnungsgesetzes un¬
parteiisch durchführen werde , ohne sich durch Einwurfe oder
Kritiken von irgendwelcher Seite von seinem Wege ab¬
bringen zu lassen. Es werde nicht ohne Härten abgeben.
Wer aber die unfreiwillige Ablieferungsfrist ungenutzt ver¬
streichen laste und die Gesetzeswohltat der Straffreiheit jetzt
nicht in Anspruch nehme, der habe es sich selbst zuzuschreiben,
wenn er später die schwere Strafe des Gesetzes auf sich
nehmen müsse. _

Die Miedcrgutmachungsverhandlungen.
W. T.-B. Berlin . 4. Oft . Die ..D. Allg. Ztg ." schreibt

zum Besuche des Botschafters Mayer beim Ministervran-
denten Üeygues u. a. : Bei den in der Unterhaltung er¬
wähnten deutsch-französischen Besprechungen bandelt es . sich
um die Frage , ob vor der internationalen Konferenz über
die Wiedergutmachung zweckmäßigerweisei noch Erörte¬
rungen von Sachverständigen exngeschoben werden
sollen. Hierfür hat die deutsche Regierung einen Vorschlag
gemacht, über den die Verhandlungen noch nicht abge¬
schlossen sind.

Ein Währungs - und Steuerausschutz.
Br . Berlin , 5. Okt. (Geig. Drahtbericht .) Die Mit¬

glieder des vorläufigen Reichswirtschaftsrats , Deck¬
mann . Bernhard Jansen , Dr . Thyssen, Professor Krüger
und Fürstenberg , haben mit Rücksicht auf die fortschrei¬
tende Zerrüttung der deutschen Währung , der system¬
losen und preissteigernden Papierwirtschaft des Reiches
und mit Rücksicht auf das unbefriedigende Ergebnis der
Kriegssteuergefetzgebung beschlossen, einen Währungs¬
und Steuerausschutz einzusetzen. Ihre Aufgabe soll
darin bestehen, eine Vereinfachung der St euer¬
er nzi eh ung  und eine Reform der Steuergesetz¬
gebung herbeizuführen sowie eine vollständige Deckung
der ordentlichen Ausgaben des Reiches ohne Inan¬
spruchnahme der Notenpresse zu erreichen. Ferner soll
er die Sicherung der Kaufkraft des Geldes im
Auslande  durch geeignete wirtschaftliche Maß¬
nahmen Herstellen und Maßnahmen Vorschlägen, die ge¬
eignet sind, die Bewertung des deutschen Geldes im
Auslands zu bessern und zu befestigen.

Erwrrbslosen-Unruhcn in Sachsen.
D, Dresden . 3. Okt. In Meißen  sind Erwerbslosen-

Unruhen ausgebrochen. Da der kranke Oberburgermexster
Hey die Wünsche der Erwerbslosen nxcht sofort erfüllen
konnte, drang die Menge in das Ratbaus ein . konnte aber
wieder vertrieben werden . Da heute vormittag neue Un¬
ruhen erwartet wurden , ist die Stadt Meißen von der
Sicherheitspolizei besetzt worden . Der Hauvtradelsfuhrer
Kuvve wurde verhaftet.

Wiesbadener Temblatt.
Deutsch-polnische Verhandlungen in Paris.

Bb Warschau. 4. Okt. Der Abteilungschef im pol¬
nischen Außenministerium Oszowskr reist heute nn Auf¬
trag seiner Negierung nach Paris , um dort an den
deutsch-polnischen Verhandlungen über die Korridor¬
frage teilzunehmen . In einer Unterredung , die der
Korrespondent der „23. Z." gestern mit ihm hatte , ge¬
wann er den Eindruck, daß man polnischerseits enie
günstige Lösung dieser Frage nicht nur Herbeiwunsche,
sondern auch binnen kurzem erwarte.

Der englrsch-russische Handelsvertrag,
mz London . 4. Okt. Die ..Times " sagt, die russische

Handelsdelegation habe wegen der Verzögerung  des
Abschlusses eines englisch-ruiiischeu Handelsvertrags , geunsie
Befürchtungen.  Am 24. September wurde die Dele¬
gation benachrichtigt . daß ihr die Bedingungen eines Ver¬
trages am 27. September mitgetexlt werden wurden . Bis¬
her sind sie ihr jedoch noch nicht zugegangen. Dxe Delegation
misii diele Verzögerung den folgenden Ursachen zu . 1. -̂ en
Gerüchten die über eine antibolschMikische Bewegung aus
Rußland umgeben : 2. daß zwar die Bolschewiken xm Prinzip
die Bezahlung gewisser Schulden , nicht aber den etorderun-
gen der Banken und anderer großer Fmanzmstxtute zuge¬
stimmt haben . Diese letztere Ursache steht dem Abschluß eines
Übereinkommens vielleicht am meisten entgegen, ^ e Russensckslaaen vor . eilte eigene  23 (i n t in r ônoon 3U ero ««nen.
wenn evtl , das Übereinkommen nicht, unterzeichnet wurde.

W T.-B Ifttis . 4. Okt. Nach einer „Temvs "-Meldung
aus London sind die Kontrakte,  die Krassrn mit , eng¬
lischen Handelshäusern abgeschlosten habe , annulliert

H,orben‘ Me Schulden der Alliierten.
Br . Paris . 4. Okt. Der „Jntransigeant " besitzt eine

Zusammenstellung der Darlehen , die die Vereinigten
Staaten seit Eintritt in den Krieg b,s November 1919
den Alliierten gewährt haben . Es entfallen auf Eng¬
land 21100 Millionen Franken , auf Frankreich 14 925
Millionen , auf Italien 8155 Millionen , auf Belgien
1695 Millionen , auf Rußland 955 Millionen , an die
übrigen kleinen Staaten 680 Millionen Franken.
Alles in allem 47 543 Millionen Franken.

Budgetabstrichein Frankreich.
mz.  Baris , 4. Okt. (Sanas .) Wie. das ..Journal"

meldet , bemüht sich der Finanzminister teil meßt als einem
Monat aus den Etats der einzelnen Ministerien Ab¬
striche  vorzunehmen . Das Finanzjahr 1920 soll neben dem
gewöhnlichen Budget e,n außerordentliches Budget .vorsehen,
das sich auf mehr als 50 Milliarden belaufen . wird . Da
aber die einzelnen. Ministerien ihre Vorschläge für den Etat
hartnäckig verteidigen und im ersteixMlnisterrat nach der
Übernahme der Präsidentschaft durch Millerand derMimster-
rat aus Anregung des Finanzministersbeschlossen hat . daß
Millerand Schiedsrichter in diesem Widerstreit sein solle,
verhandelt Millerand reden Nachmittag mit den einzelnen
Kabinettsmitgliedern im Beisein des Minlstervrastdenten
und des Finanzminlsters über diesen Punkt, , regt . Er¬
mäßigungen an und bewirkt ihre Annahme in ^ 'derseltlgemEinvernehmen . — Das ..Journal teilt mit . bab dies bas
erstemal iei . daß ein Präsident an der Vorbereitung des
Budgets Frankreichs Anteil genommen habe.
Ein Wirtschaftsvertrag zwischen Ungarn und der Schweiz

Br . Brüssel. 5. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Wie das
„Echo de Paris " aus Genf meldet, soll ein Vertrag
zwischen Ungarn und der Schweiz abgeschlossen worden
sein, durch den Ungarn seinen Ernteüberschutz gegen
Schweizer Produkte eintauscht.
Die Vorschläge der Länder aus dem Weltpostkongreß.

Br . Madrid , 5. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Auf dem
Internationalen Postkongreß wurden folgende Vor¬
schläge zur Diskussion gestellt: Spanien  schlagt vor,
alle Werte in Franken festzusetzen, um die internatio¬
nale Buchführung zu erleichtern . Die Vereinigten
Staaten  schlagen die Schaffung von besonderen
Postsäcken für den Umlauf der internationalen Korre¬
spondenzen vor . Deutschland  schlägt die Schaffung
von Expreßdiensten  und die Schaffung einer
speziellen Antwortmarke,  ferner die Ab¬
änderung des internationalen Abkommens von Roin
vor . Portugal  wünscht, daß Postschecks für Reisende
geschaffen werden , und schließlich verlangt die Schweiz
ein internationales Abkommen über die Frankatur von
Zeitungen und Büchern.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.  Nr . 467.

Die Schlußsitzung des Pazifisten¬
kongresses.

Br . Berlin , 4. Okt. In der gestrigen Sitzung des Pari-
fistenkongrestes verlas Professor ^ e SwwatfeKt
gramme der vereinigten englychen. FnedensgesellschaMn.
ein engeres Zusammenarbeiten wünschten, und der schwez
rischen Friedensgelellschaft . Daraus strack! Professor Fiiedr
Wilhelm F o r st e r (Zürich) über ^ e NMwe^dlgk-ii oer
kulturellen Gemeinschaft, für die der . Völkerbund den ^üoo
bilden solle. Er wies aus den . rnneren ^ uiammenhang
zwischen der französischen, und .deutschen Kultur hm . Ebe s
habe auch einst die römische in der germanischen ihre t-r
gänzung gefunden . Die Achtung vor der Mmschenwui s
während des Krieges verloren gegangen. Der Kamvi im
Dreyfusprozeß habe den Marnesieg und der Sieg der M(
tärs im Zabernvrozeß den deutschen Zusammenbruch ein
leleitet . Unser Verhängnis sei gewesen, daß wir den Wilson
Wen erst dann zustimmten als wxr am Boden lagen . Dxe
Lösung des nationalen Starrkrampfes der Welt • " ** -S
gründung des wahren .Vol  ke r b u n d e s.  sei nur mog
lich. wenn ein Staat begänne . Unrecht, das er, - Adern .rüge
fügt habe , stärker zu emvsind.en alsdas ihm selbst rusefugte.
Deutschland könne letzt nur eine Rollelvielen . das moralische
Gewissen der Welt zu sein. Uber die Widerstande in der
deutschen Jugendbewegung gegen den I ^^ üsmus IvrachLn
Dr . Sarland . Schulze und Senke Die Jugendbewegung ge¬
falle in zwei Lager : die völkischen Krlessbeiaber und die
Sozialisten . Die Schuld an der Zerklüftung trage zu enmm
erheblichen Teil das Schlaswort Pazifismus.  Die
Jugend will ritterlicher sein, aber ste lehne liebende Smgave
ab. Sie will Rechtszustande andern , helfen. Mer nickt unter

>«■

SAtUfe  r,1n7S«T(>vÄ «• ¥ ?& %Weltanschauung unterscheide sich von der. die bisher . die
Weltvolitik und Weltordnung bestimmt .bat . durch den
Glauben an die schöpferischen und überwindenden geistigen
Kräfte statt der physischen Macht, an «/ «Mleitise Hilfe stattdes Emvorkommens des einzelnen aus Kosten des andern.
In den Zeiten des Wiederaufbaues , einer neuen Gesell¬
schaftsordnung darf die Erziehung keinen Augenolick stehen
bleiben auf der Spaltung zwischen Staat und Mensch, die
der Ausdruck der Verzweiflung am Bestehenden sei. Sie
müsse die staatsbildenden Kräfte , der fügend hmlenken auf
die Herbeiführung eines staatlichen Zustandes , der dem
Sittengebot für alle Rechnung trägt . .

Im Anschluß an den Kongreß findet ein v a r t f t st t -
I di er Lehrerkursus  für Lehrer und Erzieher statt , auf
dem Profesior Friedrich Wilhelm Förster . Prof . Dingel
(Gießen ) . Dr . Kaberau (Berlin ) und Dr . Elisabeth Rotten
(Berlin ) sprechen we rden._

Wilson und die Schisfahrtssrage.
Br . New Bork. 5. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Staats¬

sekretär C o l b y führte in einer Rede, in der er die Saltung
Wilsons in der Schiffahrtsfrase verteidigte , aus daß Miß¬
achtung von Vertragen und Unaufrichtigkeit im Verkehr mit
anderen Staaten der Zukunft der amerikanischen Handels¬
marine nichts nützen, sondern nur schaden wurde . Der Prä¬
sident könne nickt einfach 32 Handels - und Schlffahrtsver-
träge annullieren . Wilson und das Staatsdevartenwnt seien
der festen Überzeugung, daß der Kongreß auch Nicht diesen
Wunsch habe . Die Angelegenheit wurde vom Kongreß noch
einmal behandelt werden . übrigens . bestände kein
Gegensatz  zwischen dem Kongreß und dem Präsidenten.
Niemand nähme mehr daraus Bedacht als Präsident Wilson,
die amerikanische Handelsschisfahrt zu t- rdern . Die Hearst-
vresie behauptet , da« Wilson m seiner Haltung völlig von
England beeinflußt sei. Die englischen Blätter bestreiten
dies und sind der Ansicht, daß der Präsident das Land vor
einem Revresialien - und Vergeltungsfeldzug auf wirtschaft¬
lichem Gebiet bewahrt habe. _ , . . ..

Br Ne» Bork. 4. Okt. Senator Jones,  der für me
Schiffahrtsakte verantwortlich ist. führte in einer Rede m
Seattle aus . daß sexn Vorgehen aus reden Fall em Schritt
auf dem richtigen Wege sei. Er wolle M Kongreß einen
neuen Kampf für die freie Durchfahrt  amerikanischer
Sckisfe durch den Panamakanal  unternehmen . Der
Kanal gehöre Amerika und er könne nicht emsehen. warum
die Shipping Board ihn nickt ohne Abgabe benutzen wolle-

Die Iren in Amerika.
mz.  Ne « Bork. 5. Okt. (Drahtbericht .) Der Führer der

Iren , de V al era.  erklärt , daß er dem Staatsdepartement
eine Petition unterbreiten wolle, dahingehend , dxe irische
Republik  anzuerkennen.

Das holländisch-belgische Defenfivabkommen.
n Paris . 3. Okt. Entgegen dem kürzlich ausgegebenen

Dementi behauptet die ..Ration Belge nach wie vor das
Bestehen eines Projekts über ein Deiensivabkommen »wischen
Holland und Belgien . _

Staatstheater.
Um  den neuen Mann hat sich ein Auflaüf gebildet . Man

hört Scheltredeu und sieht das Händsgefuchtel der sittlichen
und nationalen Entrüstung . Meines Amtes ist es. ins
Theater zu gehen und mich um die Leistung  dos neuen
Mannes zu bekümmern. Trotzdem: man ist nicht blind und
taub , und sich den Kopf mit Scheuklappen ,und Watte¬
pfropfen verwahren , macht benommen , bringt «inen um lln-
beifangenbeit und Natürlichkeit . Einfacher , ruhig auszu-
spvechen: das . was Ut.

Daß der Wiesbadener JntendantenvosteN in . diesen
Läuften neben seiner Wnstlerischen auch eine politiche und
diplomatische Bedeutung , bade, ist uns genuMmn erklärt wor¬
den. Was damit gemeint sei, allerdings nicht mrt ,gleicher
Deutlichkeit. So mag denn auch der neue ^ vtendant sich ums
Unsreifbare zunächst nicht sonderlich beunruhigt , sich vielmehr
gesagt haben : ..Was ich zunächst nicht weck, soll mich zunaM
nicht heiß machen. Was Gutes .leisten kann schlleßkich keine
schlechte Politik -sein. So bring ich das . Beste, was ich. bei
den Möilichteiten . die ich vorkmd«. »«ME enmal brmsen
fattn , IMtib— qui vivra verra . Ich w<Me unter wltl,
ich mich in den JaHven bisberiaer Kunftbetatigung mter-
essiert habe , meinen eigenen Geschmack, meme eigenen Be-
arböitunsen " . . . Vielleicht war 's ein kleines Pech, daß sol¬
chergestalt just zwei Franzosen und em Engländer die plän¬
kelnde Vorhut für den .großen deutschen Dichter machen muß¬
ten , aer mit seinem eisernen Ritter nun gewaltig im Naben
ist. Zur Entrüstung ist kein Anlaß . Im GegenteiT nur einer
von ihrer Sache er>süllten Künstlernatur konnte solch drolliges
Ungemach nüdersahren . . .. . . ,

Wir haben den Dr . Sagemann rungst in der Lrierari-
lchen EefeAchait als Persönlichkeit kennen gelernt , ihn auch
da fri 'ch von der Leber weg sprechen. .dre DMae oft eystaun-
lich seradozu beim Ramm nennen Horen, auf Empfindlich-
keiien, selbst seiner eigenen zahlreich abwesenden Mitglieder,
nicht viel Rücksicht nehmen seben. . . bMe das Gefühl,
mit «lnem aufrechten Mann wie ihm werden Publikum und
Künstler — vielleicht nicht stets haargenau in derselben
Meinung zusammeniklnisen. aber . ein . Auskommen wird mit
ihm sein... Und frische-s Leben wird ,n Wechselwirkung dar-

Verdorbrn ist vorläufig einmal nichts . Dagegen für den.
der nachfiMen kann, eine bestimmte Geschmackslimie deutlich
zu spüren. Und ich bokenn« — ..freibleibend , wie der Kauf¬
mann so schön lagt , das beißt : mir mein Urteil von Fall zu
Ras «örbejhalteud —. daß mir diese Geickmiachslinie den für

unsere Verlchlinisse absolut richtigen Weg zu bedeuten scheint.
Eine nicht allzu slchmal« Straße , nämlich die zwischen kitschi¬
gem Pöbelvergnügen und annoch unklarem , daber verdächti¬
gem Zukunfisgebrodel elegant mitten hindurch führt . Ein
gut Stück oberhalb von Kadelburg -Blumentbal und in
respektvoller Entfernung von Unruh -Kornfeld . Und nur aus
ihr ist das Publikum einer vornehmen Mittelstadt zu leiten
und zu freudiger Gesolgschafft zu gewinnen.

Gebildete Unterhaltung heißt das Programm , lebendi¬
ges Genießen auf künstlerischem Niveau. Tous Iss gen res
permis , hors le genre ennuyeux . Unmittelbare Wirkung.
Daher weder Lehrhaftigkelt noch unkontrMierbares Erveri-
ment . Weder Philisterei noch Snobtum . Meisterwerke der
Vergangenheit : zukunftsträchtige und bereits genügend
reife der Gegenwart . Bei selbstverständlicher Liebe und Be¬
vorzugung deutschen Erzeugnisses das Echte, Gute . Sinnen-
erfreuliche von überall her.

Ein Mnstleri 'ch gebildeter Mann , der zugleich ein Welt¬
mann und ein Tatmensch ist. wird — einfach aus seiner
Natur heraus — diese Straße mit Sicherheit schreiten.

Cr wird ganz sicher nicht — ich Jaa’s nur . um am
Bei 'pnsl zu erläutern , wahrlich nicht, um an alte Wunde zu
rühren , gottlob Vergangenes wieder bervorzuzerren — er
wird sicher nicht mitten unter die seichteste Alltagsware (die
ja doch nun einmal fein muß ? Sie mutz nicht sein!) ein«
Wahnsinnsausgeburt wie die ..Gespenstepsonate" einmiichen.
Bringt er StriNdberg . so wählt er für das lungfraulich er¬
haltene Hoftbeaterpublikum zunächst einmal den gelindesten,
ein Werk aus relativ gesunden Tagen , nicht eines aus der
Verstiegenheit der Krankheitsnacht Er eröffnet feine Ära
ganz sicher nicht — wie der vom Arbeiter - und SoMaienrat
(Devise : ..Das muß anders werden mit die Kunst! ) elNge-
pui 'chte Intendant — mit den drei Butzemännern des
Theaterrevertofres : mit Hebbels ..Maria Magdalena . Otto
Ludwigs ..Erbrörster " und Tolstois ..Macht der . Finsternis .
Eine Renolutionstat . die — gleich Kultusminister Hoff-
manns Abschaffung der Religion — zur deutschen Anekdote
geworden ist. Auch damals war . selbstverständlich, bestes
Wollen am Werk. Auch damals verlönlicher Gelchmack. elber
eben der für uns denkbar ungeeignetste . Mit der Peitsche —-
und gar mit plötzlichen Peftlchenhieben auf eintönig mage¬
rer Weide — ist ein Theaterpublikum nicht zu dirigieren.
ÄLgeselben davon , daß die Peitsche stets ein Schwäche-
zeichen bedeutet . Die starke Hand bedarf ihrer nicht.

Hagemanns Stationen auf der . bisherigen kaum sechs-
wöchWM Führung beißen : Moliere -Amvhytrioix. Salbe-
JuaeNd . Offenbach-Großherzosin von Gerosstem. . . Die

Novität eines jungen deutschen Autors . ..Lady Godrva von
Sans Franck. folgt . Und in der Werkstatt ist man am Aus¬
richten des ..Götz von Bexlichlngrn . der großen Sache, die
ihre Zeit beanstxnicht. . _ .

Verdrängt einmal rur «men Moment Politik und Dwlo-
matie von da. wo sie zuletzt doch nicht di« Hauptsache sind-
aus dem Tempel der Kunst, und sagt, ob drmnen letzt nicht
Leben herMt . Farbe und Freudigkeit . Wl« oft m alten
Zeiten Ich für mein Teil finde , man gebt wieder munteren
Schrittes ins Theater , angereizt , neubesierig . erwartunss-
krob Und wenn dann schließlich der Blutentraum auch
nichts ' stets bis zum Überschwang gedeiht . . .

Auf dem Untergrund dieser Klarstellung darfnun
freimütig einbekennen , daß mir auch die Montag -AMuhrung
von Oskar Wildes ..Bunbury ", hier „Ernst  betitelt
(warum nur ? „Bunbury " ist viel passender) , nicht restlos
geglückt erscheint. . . . . .
ö ä Das Stück gehört — auch für den. dem ^ dieser
game von übler Glorlie umgebene Dorlan Gray -Dichter
keineswess eine Erfreulichkelt bedeutet — doch zu den lustig¬
sten Sachen neuzeitlichen Schrifttums . In steifleinener Ge¬
wandung ein lückenloser Übermut. Ein nie unterbrochenes
Geprassel von Witz. Alle herkömmlichen Begriffe — nnt
stockernstbafter Miene — permanent auf dem Kopf. Der
HSbere Blödsinn in solcher Reinkultur , so ei'erner Folne-
richtigkeit . daß er zum Stil wird . Man wundert sich endlich
nicht mehr , wenn am Schluß der Jrrungen -Mirrungen der
Held ertchüttert zur Geliebten spricht: „Kwendolen . es ist
furchtbar für einen Mann , wenn sich vlötzs'ch .herausstellt,
daß er stin ganzes Leben nichts als die Wahr beit gesprochen
hat . Kannst Du mir verzeihen ?" und darauf die e-habene
Antwort empfängt : „Ich kann es , Geliebter , denn ich füble.
daß Du Dich ändern wirst ." Wenn man sich satt und web
gelocht hat . kann 's einen gar philosophisch überkommen : das
ganze Leben ist ia ein Unsinn — also s o herum oder s o her¬
um — kommt ja sMießlich auf eins heraus!

Hagemauu nennt 's „ein Spiel mit den konmntionellen
Worten (oder Werten ?) des modernen Geselffchaftslebens.
die sofort komisch wirken , wenn man sie aller psychologischen
Vorausietzunigem entkleidet und als nicht intervretations-
bedürftige Tätfa >chen hinniimmt." Trefflich gesagt. Rur em
bißchen zu hoch wr „uns ". Sagemann kennt „uns " noch nickt
so recht. »

Seinen Regisseur ^mag er ähnlich iErurert haben.
Aber er hätte den Narrenstab lieber selbst handhaben sollen.
Daß er dazu « iät immer Zeit bat . beareii ick. AVer in der
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Eintreten Asquiths für Irland.

W . T.-B. Amsterdam. 5. Oft. (Drahtbericht.) Die
„Times" veröffentlicht einen Brief des vormaligen
Ministerpräsidenten Asquith, worin dieser für die Ge¬
währung der Domimon-Homerule in Irland eintritt.
Nach Asquith sollte Irland das Recht zugestanden
werden, selbständig internationale Beziehungen anzu¬
knüpfen. die eigene fiskalische Politik zu regeln und
eine Militärmacht für die innere Verteidigung zu
bilden.

Rußland und China. »
mz. Paris . 5. Okt. Die Agentur Russagent meldet , dab

Giers im Namen der südrusfischen Regierung  an
den Präsidenten der chinesischen Republik  ein Tele¬
gramm richtete, in dem er gegen das Dekret des Präsidenten
prämiiert . das den russischen Delegationen und Konsulaten
die Anerkennung versage und den chinesischen Behörden vor¬
schreibe. den Schuh der russischen Bürger zu übernehmen.
Das Telegramm schließt: Die Regierung protestiert gegen
dieses Dekret des Präsidenten , das den durch Perträge und
Übereinkommen, die Russland und China binden , garan¬
tierten , Rechten und Privilegien Abbruch tue und teilt
gleichzeitig der chinesischen Regierung mit . dab Russland
keine diesen Verträgen und Übereinkommen entgegenstehende
Handlung anerkennen wird und dab sie China für alle Ver¬
luste und Schäden, die daraus erstehen, verantwortlich macht.

Die Parteien Österreichs.
Br. Wien, 5. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Bei den

kommenden österreichischen Parlamentswahlen ist in
den Wiener Wahlbezirken mit dem Auftreten von
nicht weniger als neun Parteien  zu rechnen, und
zwar der Bürgerlichen Arbeiterpartei, der Christlich-
Sozialen , der Erotzdeutfchen Volkspartei, der Sozial¬
demokraten, der Deutschnationalen, der Jüdischnatio¬
nalen, der Kommunistischen und der Deutschen Bauern¬
partei. Die Christlich-Sozialen und die Sozialdemo¬
kraten lassen im allgemeinen ihre letzten Abgeordneten
kandidieren. Im 2. Wiener Wahlkreise ist der Ber¬
liner Gesandte Dr. Hartmann an die dritte Stelle des
sozialdemokratischen Vorschlages gerückt worden, wäh¬
rend an zweiter Stelle die Frau Therese Schlissing steht.
Die vereinigten tschechischen Parteien stellen wieder in
allen Bezirken Kandidaten auf. Bei der großen Zahl
der Parteien droht die Zersplitterung der sozialdemo¬
kratischen Partei.

Das Defizit der Türkei.
W. T.-B. Paris , 4. Okt. Nach einer Havas-Meldung

aus Konftantinopel vom 1. Oktober haben die franzö¬
sischen, englischen und italienischen Delegierten der Ver¬
waltung der Dette publique mit der Prüfung der
türkischen Finanzen begonnen. Das Gesamt-
d e f i z i t der Türkei soll sich aus 338 Millionen türki¬
sche Pfund belaufen.

Montenegro und die Adriafrage.
W. T.-B. Rom. 4. Okt. (Stefani .) ..Corriere d'Jtalia"

versichert. Montenegro habe von Italien verlangt , dab ein
montenegrinischer Delegierter an der Konferenz zur Lösung
der Adriafrage teilnehme.

Amerikanische Hilfe.
Bb . New Tsork, 4. Okt . Das amerikanische Rote

Kreuz plant eine große Werbetätigkeit, um Mittel auf¬
zubringen, um ganz Europa Hilfe in seiner wirtschaft¬
lichen Notlage zu bringen. Die neue Sammeltätigkeit
soll am Jahrestag des Waffenstillstandes beginnen
und dann vom 21. November bis Weihnachten mit aller
Kraft durchgeführt werden. An der Arbeit beteiligen
sich die Quäker, die Hooversche und andere Hilssgesell-
schasten, ganz besonders soll die öffentliche Meinung
auf die Notlage in Deutschland hingewiesen werden,
für das reiche Beiträge als unbedingt nötig bezeichnet
werden. Um insbesondere für Deutschland zu wirken,
gehören dem Vorstand die Herren Paul Wartburg,
Speyer, Nagel und Schurz an.

Preisrückgänge in England.
mz. London, 5. Okt. (Drahtbericht.) Nach der von

der „Pall Mall Gazette" an zuständiger Stelle oorge-
nommenen Untersuchung tritt überall eine merkliche
Neigung zu Preisrückgängen zutage.

Dis Haltung der Deutschen Volkspartei
zu den bevorstehenden Wahlen.

W. T.-B. Berlin , 4. Okt. Einer Mitteilung der „Natl.
Korrespondenz aus Weimar ist zu entnehmen , dab bei den
Beratungen der Fraktion der Deutschen Volkspartei
die Nachricht, der Altestenausschuss der preubischen Landes¬
versammlung habe beschlossen, die Neuwahlen zum
vreussischen Abgeordnetenhaus  erst drei Monate
nach der Verabschiedung der vreussischen Verfassung statt¬
finden zu lassen, einmütig der Auffassung begegnete , dass ein
derartiges sinausschieben der Preübenwahlen eine unmög¬
liche Situation schaffe, da die Verschiedennrtigkeit der
Regierung im Reich und in Preußen schon bisher zu den
schwersten Misshelligkeiten führte und weiterhin führen
müsse. Die preußische Regierung verfüge über keine Mehr¬
heit in der vreussischen Wählerschaft und maße sich deshalb
mit Unrecht an . grundlegende Gesetze, wie beispielsweise die
Kreis - und Vrovinzialoidnung . noch verabschieden zu können.
Bei dem Bestreben btefcfc Verschiebung der preubischen Land¬
tagswahlen trete immer deutlicher das Bestreben der Sozial¬
demokraten zutage , ihre Machtposition in Preußen über das
Maß unberechtigterweise auszunutzen . Innerhalb der
Fraktion besteht die bestimmte Erwartung , dass es den in
der Reichsregiemng vertretenen Parteien durch ihren Ein¬
fluss auf ihre Parteifreunde in Preußen gelinge , ein der¬
artiges . die Reichsinteressen schädigendes Vorgehen zu ver¬
hindern . Angesichts der bevorstehenden Wahl des
Reichspräsidenten  beantragte die Fraktion , dass der
Parteivorstand sich wegen der Einigung über eine auf natio¬
nalem Boden stehende Persönlichkeit mit den anderen Par¬
teien und den groben Organisationen des Reiches in Ver¬
bindung setze.. Die Fraktion hält an der gegenwärtigen
Koalitionsregierung fest. Angesichts der Haltung , welche
die Sozialdemokratie bei der Regierungsbildung im Juli
und erneut bei den gegenwärtigen Diskussionen über die
Frage ihrer Hinzuziehung zur Regierung angenommen
habe, besteht für die Deutsche Volkspartei keine Veran¬
lassung. von ihrer Seite aus die Frage der Erweiterung der
Koalition nach links noch weiter zu erörtern.

Eine sächsische Beratungsstelle in Berlin.
, P- Dresden, 3. Okt. Das sächsische Arbeitsministerium
bat in Berlin eine Stelle errichtet , von der aus die Inter¬
essen der sächsischen Arbeiterschaft  besonders
vertreten werden sollen. Durch persönliche Fühlungnahme
Mit bim zuständigen Stellen in Berlin hofft man eine wirk¬
same Forderung der sächsischen Arbeiterinteressen ermöglichen
zu können. „ Zum Leiter dieser Stelle ist der frühere sächsische
Ministerpräsident Eradnauer  ernannt worden , mit dem
Titel und Rang eines Ministerialdirektors.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Nussauifche Siedlungsgesellschaft.

Am 25. August v. I . wurde nach Überwindung man¬
cherlei Schwierigkeiten die Nassauische Siedluügsgefellschaft
mit dem Sitz in Wiesbaden mit einem Stammkapital von
809 000 M. gegründet . Bei der Gründung betrug die Ge¬
samtzahl der Gesellschafter 40. Es waren 10 Behörden und
gemeinnützige Vereine , die 601000 M . zeichneten, die Kreise
Frankfurt a. M. (30 000 M.) . Wiesbaden (10000 M .). Höchst
(60 000 M .). Obertaunus (10 000 Ai.) . Rheingau (10 000 M.) .
Üntevlahn (1000 M .). Untertaunus (5000 M .) und Wies¬
baden -Land (1000 M .) . im ganzen 117 000 M .. 18 Städte
Nassaus mit 52 000 M„ sowie 4 wirtschaftliche Unternehmun¬
gen und Privatpersonen , darunter die Höchster Farbwerke,
mit 25 000 M .. die insgesamt 39 000 M .. zeichneten. Die
Bilanz des ersten Geschäftsjahres weist einen Reingewinn
von 52 538 M . auf . Was die Geschäftslage anbelanat . io
waren im abgelaufenen Jahre Neusiedlungen nicht möglich,
auch die freihändige Landbefchaffung bietet kaum Möglich¬
keiten des Erwerbs , Die Bereitstellung der pachtfrei wer¬
denden Domänen für Sicdlungszwecke werde von der
Staatsregierung zurückgehaltem. In dem ersten Geschäfts¬
jahr wurden am Gelände  erworben : in der Gemarkung
Schierstein ein Ringofeng -elände in der Größe von
2,49 Hektar ; ein Obstgarten in Oberwalluf . 1.52 Hektar
gross: die Domäne Burghof bei' Dernbach . 39,49 Hektar hal¬
tend. Die Kaufverhandlungen wegen des umfangreichen
Besitzes— 1200 Morgen Wald und 800 Morgen Land — des
Grafen zu Lelningen -Wefterburg -Alt -Leiningen im Kreis
Westerburg gelegen, stehen vor dem Abschluss. Das RiNg-
ofengelände in Schierstein ist der Kriegerheimstättensiedlung
Schierstein zur Errichtung von Heimstätten zu einem ange¬
messenen Preis verkauft worden . Don dem Gelände der
Domäne Burghof sind 60 Morgen der besonders landbedürf¬
tigen Gemeinde Dernbach zu einem sehr wohlfeilen Preis
überlassen worden . Das Restgut . 100 Morgen grob , ist einer
Persönlichkeit käuflich überlassen worden , von der zu erwar¬
ten ist, dass von ihr insbesondere die Pferdezucht  im
diesseitigen Regierungsbezirk eine nachhaltige Förderung er¬
fahren wird . Auch das finanzielle Ergebnis  hier¬

bei ist für die Gesellschaft ein recht günstiges . Ihr ist es
weiter gelungen , vom standherrlichen Besitz im Rheingau
Land in der Größe von 46 Morgen zur Errichtung von
Schrebergärten  auf die Dauer von 9 Jahren pacht¬
weise zu erwerben . Hierbei wurde von den Veräußerern
die Verpflichtung übernonrmen . den sich bewährenden Unter - ,
Pächtern ein Vorkaufsrecht bei einer etwaigem Veräußerung
emzuräumen . Zusammengefaßt lässt sich sagen, dass die Nach¬
frage nach Land >das Angebot stark übersteigt . — Einem Be¬
schluss des Aufsichtsrats folgend , ist die Gesellschaft dem
Hessen-Nasfauislchen Verein für Kleinwohnungswefen zu
Frankfurt a. M . beigetreten und hat bis zur Errichtung
einer gemeinnützigen Bezirks -Wohnungsfüriorgesesillfchan
deren Geschäfte mitübernommen . In diesem Zusammenhang
sei bemerkt, dass die Gesellschaft, die ürspriinglich bei der
Verteilung Lbergegangen war . aus forstfiskalischem Besitz
10 000 Feftm-eter Bauholz zu einem besonders billigen Vor¬
zugspreis erhalten . Hiervon haben u . a . erhalten : Di«
Eisenbahndirektion Frankfurt a . M . 2458 Festmeter , die
Stadt Wiesbaden zur Erstellung von 120 Wohnungen 2418
Festmeter, die Kriegerheimstättensiedlung Wiesbaden 350
Festmeter

Zur VrotstreÜung.
In einer sehr beachtenswerten Denkschrift befürworte)

die Hasernährmittel -Zentrale Berlin die Brotstreckung durch
Haferflocken und betont gleichzeitig , dass zu diesem Zweck
nur erstilas-sige, d. h. sowohl entbitterte als von Spelzen be¬
freite Hafcrflocken verwendbar sind. Diese Anregung sollte
sobald wie möglich zur Tat werden , denn wer sich wie ich
eingehend mit diesen Versuchen praktisch-wissenschaftlich be¬
schäftigt. kann nur dem beipflichten , dass von dem Augenblick
an . wo genügend Haferflocken für diesen Zweck verfügbar
sind, sie das gegebene Brotstreckun-gsm ittel sind, dem sich back-
technische Schwierigkeiten in keiner Weis« in den Weg stellen,
selbst bei einer Verwendung bis zu 25 Prozent . Die Nahr-
wertsteigerung gegenüber anderen Brotstreckunssmitteln
steht ausser Frage , und die zweilfellos erhöhte , Bekömmlichkeit
des mit Haferflocken gestreckten Brotes ist ein weiterer Ge¬
winn für die Volksernäbrring . Unser Volk schreit förmlich
nach einem bekömmlichen Brot . Vorurteil ,und Misstrauen
gegen das Brot werden endgültig schwinden in dem Moment,
wo für eine hinreichende Volksaufklärung gesorgt wird , da«
iortab das Brot nur noch mit einwandfreien Hafenlocken
gestreckt werden darf . Einwandfreie Haferflocken können
natürlich , wie schon die Denkschrift mit Recht betont , nur für
diesen Zweck in Frage kommen. Es ist zur Genüge bekannt,
dass bisher auch auf diesem Gebiet viel gesündigt „worden
ist und dass Haferflocken in den Konsum gelangten , für deren
Herstellung jeder bewilligte Zentner Kohl« zu schade war.
und cmsseÄ-öm durch mangeKaite Schälmetboden uird unzu¬
länglich« Präparation dieses ebenso nährstoffreiche wie be¬
kömmliche Nahrungsmittel bei den Konsumenten in Miss¬
kredit brachte. Bekanntlich ist es aber bei dem heutigen
Hochstand deutschen Mühlenbetriebs nur eine Ausgabe der
Gewissenhaftigkeit und anerkannt bewährter technischer Ein¬
richtungen. über die unsere modern eingerichteten Haser-
mühlen verfügen , um einwandfrei Saferflocken zu erzeugen,
die hochwertiges Nabrnngs - und Eenussmittel zugleich sind.
Solche Haferflocken sind garantiert entbittert . von biskuit-
artigem Wohlgeschmack und spelzenfrei . Jede andere War «,
die diesen Anforderungen nicht genügt , müsste vom Markt
verschwinden und ihr der -Weg. als Bvotstreckungsmittel ver¬
wendet zu werden , versperrt sein. Es sind zurzeit bereits
ausreichend bewährte Hafernäbrmittelfabrike -n im Betrieb,
die derartig einwandfreie Haferflocken liefern,,wie sie allein
als Nahrungsmittel Mid Brotstreckungsmittel in Frage kom¬
men, so dass eine Brotftreckung mit 10 Prozent Laferflocken
ohne weiteres durchführbar wäre und eventuell , darüber
hinaus . Die erwähnte Denkschrift der Häfernähr -mittel -Zen-
trale weist darauf hin , welche ungeheuren Ersparnisse dem
Reich daraus erwachsen, schon wenn man nur eine lOvrozein-
tige Brotstreckung durch Haferflocken zur Durchführung
hringt . Die Barersparnisse der Reichsgetreidestelle würden
diese in den Stand setzen, mehr als 1 Milliarde Mark für
anderweitige Verbilligung von Nahrungsmitteln zu verwen¬
den. Ausschlaggebend in der ganzen Frage ist aber die Tat¬
sache. dass die Ernteergebnisse an Brotgetreide bekanntlich
wesentlich hinter den Erwartungen zurückbleiben und Jahre
hindurch zurückbleiben werden.

Die Vorzüge der Vrotstreckung Lurch präparierte Saf-er-
flocken der HaferuSbrmiitelindustrie liegen nach weit zu-
rückreicheuben Erfahrungen so günstig , dass eine Streckung
des Brotes mit 10 Prozent Haferflocken nicht als eine Brot-
streckung  anzusprechen ist. sondern tatsächlich eine Brot¬
verbesserung  bedeutet , sowohl in geschmacklicher Hinsicht
altzi auch ganz besonders hinsichtlich der Nährwerte des
Vvotes. Wäre diese Tatsache so hinlänglich bekannt , wie sie
es verdient , so wäre sie schon beute in der Hausbäckerei weit
ausgiebiger verwertet worden . Ausgedehnte Backversuche
mit Hafermehl und Haferislocken allein geben mir darum
Beranlassuug , die Zuversicht auszusprechen . dass man trotz
des Klebemangels im Hafer erfolgreich dazu gelangen wird,
durch ein rocht einfaches und einwandfreies Verfahren nicht

„Erohherzogi'n von Gerolstein " war der Stil sicherer gewahrt.
Ms das Spiel begann und die englischen Herrschaften da
droben in ihrem eigenen Lande gravitätisch Deutsch-Englisch
»u kauen anf .iMen . befiel mich schon ein Kichern : mir
schwante was von weisbeitsschwerem Irrenhaus . Aber dann
tarn '3  leider nicht ganz so gut . Nicht im Tempo , nicht in der
Paradoxie der Pointen . Die gewohnte „Natürlichkeit " war
nicht auszurotten , der .gesunde Menschenverstand" nicht tot
SU kriegen. Erst im zweiten und letzten Mt machte sich's
einigermaßen . Immerhin : den Erfolg des Abends — es war
endlich doch rocht« KarnevalsstiMmung — entschied mehr die
ausser« Handlung , der Vevw irrungsschwank französischer
Marke, ufe der innere Gehalt : der nahrhafte Pudding eng-
lt 'chen-StumMinns . , „ ,
_ Ern prachtvoller Typus , groben Lobes wert , die Lady
Bvancafter der Frau Doppelbauer.  In Aussehen , Hal¬
tung . Miene . Ton ohne weiteres auf mittägiger Wilbelm-
stvasse zu denken. Und ein Kabinettstück einleuchtender Kari¬
katur Frau Kuhns  Gouvernante . Sie verstebt es., scharfe
Umrisse zu zeichnen. Mit Andrianos  Kanonikus im
Bunde ein unmrgessüar komisches Paar . Wohlerzogen und
-gekleidet die jungen swells Steiubeck  und Dr  e b 1 —
und was ihnen etwa fehlte : siehe oben ! Hier , ledemälls.
durfte sich Diohl einmal zwanglos zu Haufe fühlen . Und be¬
haglicher gewiss als bei Millers und Friedlands auch das
hübsche elegante Fräulein Sonnemann.  Nur daß ge¬
rade auch dem lieben Mädchenpaar Gwendolen und Eecilv
(Fräulein Reimers)  mein mahnendes Siehe oben ! vor-
gehaltÄn werden muß. Ist es denn gar so schwer, einmal
seine Vernunft aufzugeben ? Ja . ich geb ' s Jbnen offen zu.
merne Damen : nichts ist schwieriger als das . Aber , wre
schon auch dafür , wie lohnend . Man sollte tägliche Übungen
machen. Sans Olden.

Wiesbadener Herbstwoche.
VIII . Kurhaus.

wurde die ain-„Mit einem Orchestevkonzert im Kurhaus —
gekündigte „Wiesbadener Herbstwoche" am , Montag be¬
schlossen. Das Programm war kurz und bündig . , Drei Num-
luerm: zwei Gäste : Dirigent und Solist . Das gröste Interesse
wurde wohl -diesmal dem letzteren entgegengebracht Es war
der Klaviervirtuose Jaischa Spiwakowski.  Seine Wiege
muss irgendwo in Halb -Asien gestanden haben . Das Slawen¬
tum spricht ihm aus den Augen und spricht noch mehr aus
[eurem Spiel . Dies ist voll flackernden Temperaments,
tvaitiivrübond u»-V » a'Wlütig . Der Russe Tschaiikowslv kommt

seiner Eigenart weit genug entgegen : das „Klavierkonzert
B-Moll ", das einst beim ersten Erscheinen für unüberwind¬
lich galt , meisterte er spielend, fast sorglos , mit selbstver¬
ständlicher Bravour .,Prachtvoll war 's , wie er die gewaltigen
Einganssarkorde wie mit Zentnerwucht Übereinanderwarf
und das Allegro mit sieghafter Kühnheit und Ausdauer
durchführte . , Im 2. Satz ließ er es dann auch an schmachten¬
der Weichheit und Gesanglichkeit -des Ausdrucks nicht fehlen,
und das finale spielte er mit großartiger , fortreissender
Verve , „dem glänzendem Virtuosen bereitete das Publikum
eine glanzende Aufnahme . Er muß sich eilen , feine Siege
einsuheimsen : denn schon ersteht ihm ein gefährlicher Kon-
kurrent : sein eigener Bruder , der kleine Pianist Tossy
Svlwakowskr . fetzt gegenwärtig — wie berichtet wird : „in
mvzen Höschen und mit dünnen Jungen -Beinchen" — das
Publikum zu Kopenhagen in gelinde Raserei des Entzückens!
Wie lange wird 's dauern , und er feiert auch hier  Triumphe.
Dann hoftsntlich unter der Leitung des berühmten zchnjähri-
gsn Gastdirigenten Rio „in kurzen Höschen und mit dünneir
Jungen -Beinchen . . .

Vorgestern stand dos Orchester unter Leitung des Ham¬
burger . Kapellmeisters Werner Wolfs.  Ein Verlegenheits-
Gastivlel . Herr Wolfs hatte als „RikM -Erfatz" einen
schwierigen Stand . Ein unbeschriebenes Blatt : ohne den
Rimouis des Ruhms , der Stellung oder des Namens . Nun.
auch Herrn Werner Wolfs, -der unaufdringlich hervortrat —
mit -allzu unaufdringlich : man pflegt doch als Gast feine
Wirte rn,begruss-en —. fehlte es schließlich nicht an den regle-
montsmamgen „Euren des Abends ". Seine beste Ehre ist.
dass dr« Kurkapelle  feiner einfachen und auch ohne
ubertvreböne Korververrenkungen lebendig wirkenden Taktle-
rung sich willig awschmisgte. Wir bekamen zu hören : Wag¬
ners Ouvertüre zum ..Fliegenden Holländer " — klar und
sicher mn Ambau . und in genügend stürmischer Bewegung.
Als Hauptwerk .hernach: Dschaikowskys ,.5. Sinfonie E-Moll ".
Ern immer wieder dankbares Werk , bas feine brillanten
Eirvite,nrcht verfehlen kann. Der im ganzen düster-leiden¬
schaftliche Charakter wird im 3. Satz durch -einen eleganten
Walzer angenehm erhellt : das Finale , von frischer Kraft
durchdrungen , k-lrngt in feierlicher Weise aus . Der Dirigent
beherrschte das Werk v-ollkommen und sorgte bei aller Dehn¬
barkeit der Zeitmasse für ein geschlossenes Vorgehen des
Ens-eiinbles. »weckmätzig-e Betonung der reichen melodischen
Züge und sichere Hervorhebung der glanzvollen , wenn auch
oft mehr nur äußerlich spektakulierenden Orcheftrati -on. In
Meid-vm fre&ittbete sich denin zugleich von n<eu*tn (bi* un-
weinerliche musikalische Echlagfertigkeit unserer Kuükaselle.

Die HerWwoche mit ihren mannitzfachen Kunstgenüssen
ist verrauscht, und wenn auch nicht alle Herbst-Blütenträume
reiften : die edlen Absichten und Bemühungen der Theater-
und Kurdirektion stehen ausser Zweifel und dürfen viel¬
seitigen Dankes gewiss sein. Wiesbaden hat Wiederum ge¬
zeigt, daß es in inusskalilcher Hinsicht — schon durch seine
zwei  vorzüglichen Orchester — auf namhafter Höhe steht.
Nach solcher HeMtvorbereitung darf man dem nahenden
Musikwin'ter mit grösstem Vertrauen entgegeusehen. 0 . 1) .

A«s Aurrft rrird Leven.
C.  K . Der ungemütliche Mars . Soante Arrhenius, der

berühmte fchwediische Astronom , hat in feinem kürzlich er¬
schienenen Buch „Die Schicksale der Sterne ". >das die neuesten
Ergebnisse der astronomischen Forschung enthält , ein wenig
tröstliches Urteil über den Zustand des Planeten Mars aus-
gefprochen. Rach seiner Meinung kann man , wie das „Jour¬
nal des Deh-ats " schreibt» die Marsbewohner , wenn solche
wirklich ausserhalb der Phantasie der Dichter leben, durchaus
nicht beneiden . Das Dasein auf dem Mars muss kaum zu
ertragen fein , so Lass man sich also mit der alten Erde trotz
aller Unzufriedenheit wieder versöhnen kann. Die Kohlen-
krisis herrscht dort dauernd : denn es ist kalt , sehr kalt. Der
Mars erhält im Vergleich zu seiner Oberfläche weniger als
die Hälfte der Sonnenwärme , deren sich die Erde erfreut.
Die Atmosphäre ist sehr arm an Wasserdampf und ebenso an
Sauerstoff . Und wenn es a-m Tage etwas auftaut , so friert
es in der Nacht, dass die Steine bersten . Die berühmten
Kanäle sind einfache Spalten der Oberfläche, d. h. dass der
Mars rissig wird . Mer diese Risse müssen -sehr breit und
tief sein, so dass die der Erde im Vergleich mit ihnen ganz
unbedeutend erscheinen. Wegen ibrer u-ngebeuren Größe und
auch weil sie mit Eis oder mit Salz gefüllt sind, werden sie
uns sichtbar.

B, Ein Fund Amundsens . In der „Berlingske Tidende"
wird ein Brief des Polarforschers Mrundfen veröffentlicht,
den er vom 30. Juli aus Romo in Alaska datiert hat . drei
Tage nachdem er dort in einem Schleppschiff -ansekommen
war . Er beschreibt darin feine Begegnung mit dem
Tschukt'chi-Stamm auf der Aion -Jnsel . nördlich von Ostfib-i-
rien . wo -er überwinterte , und teilt mit . dass er drei schöne
grosse Mammut -Hauer und zwei kleinere erworben balre
Die.se Zähne des ausgestorbenen Riefenelefanten der Vor-
zest. die hier und da in Nordsibirien gefunden werden, ge¬
bären zu den grösst«» SÄtenheite»
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nur Trock«nsdbäcke, wie Zwieback um»., fotrbern auch frisches
Ha-fferLrot ohne Zuchilifsuabme von Weizen un'd Roggen m
schmackhafter und bekömmlicher Weise chsr.zusiellen. Es m zu
wünschen, daß diese Darlegungen auch diesem Zweck orenen.
so daß es sich wohl verlohnt , auf Nährwert imd Bekömmlich¬
keit der Haferflocken noch etwas näher einzugeben. Der
baffer ist Rahrungs - und Heilmittel zugleich. Seine Wert¬
schätzung als Heilmittel in Gestalt von Hafferlschleim und
Hafersrütze reicht sehr weit zurück, mährend seme Bedeutung
als Nahrungsmittel erst in den letzten Jahren erkannt wurde.
Die Ärzte schätzen ihn längst als Stärkungsmittel und reiz¬
los« Nahrung für Kranke , und besonders für Magen - und
Darm 'kranike. Ebenso ist bekannt , daß Zuckerkranke unbe¬
schadet Haferbrot oder Haferzwioback genießen können. ja.
bei Diabetikern wurden durch Hafermehlkureu Heilwirkun-
gen erzielt . Dr . Winkels ..LaLoratürium für Landwirtschaft
und Vollsernährmig " in Berlin , das sich wohl „am einge¬
hendsten mit der Untersuchung des Hafers befchaitigte und
diese Ergebnisse in einer sehr beachtenswerten Broschüre
„Der Hafer 'in seiner Bedeutung für die Volksernährung und
Volksgesundheit " niederleste . ist gegenwärtig beschäftigt Mit
der Isolierung des antidiabetifch wirksamen Stoffes im
Hafer.

So wichtig also der Hafer als Heilmittel ist. sowert¬
voll ist er als Nahrungsmittel.  Seine Durchschnrtts-
zusanrmensetzungmit 14 Prozent Eiweiß , 7 Prozent Fett und
05 Prszent Kohlenhydrate , woraus sich em Nährwert von
389 Wärmeeinheiten ergibt , beweist, daß neben der Starke
der hohe Gehalt an EiweD und Fett den Hafer als wert¬
volles Nainmnssmiitel kennzeichnet. Aber auch an Nabrsalzen
ist der Safer nicht arm . Beachtenswert ist auch der Hobe
Gehalt am LecMin . Tovley fand in seinem Fett 12 Prozent
Lecithin . A. Euler schreibt dom Ruklao»rotech und fernem
Erfvngehalt , als wesentlicher Bestandteil des Ekwsißgehalts.
wichtige biolagiiche Wirkungen des Hafers zu. Ein weiterer
wichtigen Eiweißbestandteil des Hafers ist das nach ibm be¬
nannte Aveinn . In dem vorerwähnten Gestalt von 85 Pro¬
zent Kohlenhydraten find durchschnittlich enthalten, : 2 Pro¬
zent Zucker. 2 Prozent Dextrin und 61 Prozent Starke . Für
die Bekömmlichkeit des Hafers sind gewisse ihm eigentümliche
Enzyme und Fermente von dialogischer Bedeutung . „Dress
biologisch wichtigen Substanzen werden zwar durch Kochen
und Backbitze modifiziert und 'beeinträchtigt , weshalb immer
wieder betont werden muß. daß Gr Hafersversen nur eine ge¬
ringe Kochdauer empfehlenswert ist, aber die notorW leichte
Beckommlichkeitdes Haferbrotes bezw. des mit Hase mm alz
verbesserter Brotes ist eöeilscrlls -um Teil auf dwse Fermeine
zuvüazuWhren. wie andererseits auf das leicht verdauliche
Eiweiß , und besonders die zuträgliche Art der Starke , die
selbst den Zuckerkillnk-n eine normale Verwertung .für den
Körvemufbau emnöslichen. Der Hafferichlerm, gewisse dem
Hafer eigentünrliche Schleimsubiftamzen, bullen das Haferol
in fein verteilter Form ein und machen damit auch diesen
ivertvollen Bestandteil der veredelten Hafewrodukte . wie
z V . der Haferflocken. leicht verdaulich imd bekömmlich. Nach
den, Gesazten dürfte wohl kein Zweifel mehr boiteben. daß
vom -biologifchen und ernäihrungsvhystologiffchLn Standpunkt
der Hafer in Gestalt vom veredelten Häferflocken. die ent-
bittert und fvelzeürfrei find, nicht nur ein vorzügliches Nckb-
lungsmistcl 'darstellt , sondern im wahrsten Sinne als tyvi-
Iches Nährmittel einWstbätzen ist. Die Streckung imiseres
Brotes mit 1V Prozent Saffeyflockenist also tatsächlich eme
Veredlung unseres Brotes in jeder Vezi'öhunK. und damit
zugleich eine röcht bedeutende wirtschaftliche Ersparnis er¬
reicht wird , so sollte man diesen Vorschlag allenthalben m
Erwägung ziehm . _ _

— Di- Keller - und Mansardeneinbriiche mehre» sich wieder . 8o wurden
der Kriminalpolizei aus der Rau -nthaler Straße zwei K-ll-rdrebstahle zu-
alelch gemeldet . In dem einen Falle wurden 96 Eier , in dem zweiten
sechs wertvolle gemalte Teller mit blaue » Glockenblumen und goldenem
Rand , gestempelt K. P . , 9, gestohlen - 3» der Kiedr .cher Sr °b° wurb°
in eine Mansarde cingebrochen. Dabei sind sechs rot und blau karierte
Herrenhemden , ein feldgrauer Anzug und eins wollene graue Decke ge¬
stohlen worden . Der Kriminalpolizei waren gegcbenenMs Angaben be¬
züglich der Täter oder des Derbleibs der Sachen erwünscht.

— Schleswia -Holstern. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß heute
abend 8y  Uhr im Hotel Einhorn (Marktstraße 32) Herr Oberlehrer
Trärrkner̂ ' Schleswig , über Wege zur Heimatkultur spricht. Der Abend ver¬
spricht ein sehr interessanter zu werden.

— Lssentlichc Arbeiteruersammlung . Dr . Adols Braun,  der bekannte
sozialdemokratische Reichstag - abgeordnete , spricht am Donnerstag , den
7. d. M ., abends Vs8 Uhr , im Eewerkschaftshaus ,n einer o sentlrchen
Arbeiterversammlung über das Thema : „Genf, Moskau , Deutschland >

VorSerichLsü»sr Kunst. Vorträge und Wsrwandres.
» St - aisth -at - r . Am Sonntag , nachmittags 2U Uhr . geht als Sonder¬

vorstellung das Lustspiel „Die drei Zwillinge IN Szene Eine beschr-» kte
Anzahl von Karten aller Platzgatt,ingen gelangt an der B '.llettkasse zu
kleinen Schauspielpreisen zum Verkauf . Am Sonntagabend geht bei
ausgeh Ab. Puccinis „Boheme " in der bekannten Besetzung IN Szene.
(Ans. 7 Uhr .)

- Bollsunierhaltungsabendc . An, Dienstag findet unter Leitung von
Artur Rsther der 6. Zoklusabeud als deutscher Opernabend statt. Mit¬
wirkende sind: Mazda Spiegel , die erste Altistin des Frankfurter Opern¬
hauses . die bei ihrem ersten Auftreten hier in Wiesbaden im letzten Jahre
einen geradezu sensationellen Erfolg erstell hat , Ludwig Roffmann , der
sympathische Tenor der Staatsoper , und Artur Rothsr , der feinsinnige
Musiker. An diesem Abend kommen Lieder , Arien Duetts und Phantasten
aus deutschen Opern zuui Vortrag . Der Voroeikauf hat bereits ln den
bekannten Bsrserkaussstellen begonnen.

Aus Provinz vnd RachKmMaft.
Tödliche UnglLcksMe.

lä . Frankfurt a . M ., 4. Okt. Aus der Viktoria -Allee wurde - in neun¬
jähriges Schulmädchen von . einem Automobil  überfahren und auf
der Stelle getötet

Ick. Herborn , 4. Okt. Der Schneider Kuhlmann hierselbst wurde gestern
morgen von einem Zuge  erfaßt und so schwer verletzt, daß er bald darauf
verstarb . Man nimmt an , daß Selbstmord vorliegt.

Gerichtsssa!.
f <l Straßenraub « . Der 54jährige Gelegenheitsarbeiter Johann Koppel

us dem Stadtteil Bornheim und der 26jährige Schlosser Jakob Hahn aus
killanstädten verschsepoten von der Hauptsache einen jungen Mann nach
llieddera , angeblich, um mit ihm gemeinsam Silberaufkaufe oorzunehmen.
iei Astenbeim schlugen die beiden Männer ihr Opfer nieder , perletzten cs
eberrsgesiihrlich und raubten cs aus . Da- Eießener Schwurgericht ver-
niciltc stunmehr Koppel zu 15 Jahren Zuchthaus . 10 Jahren Ehrverlust und
itsllung unter Polizeiaufstcht , Hahn zu 8 Jahren Zuchthaus und 16 Jahren
rhrverlust.

Vermischtes.
6 . K . Des Anglers Kamps mit dem Riesenfilch. Das Angeln gilt im

allgemeinen für den idyllischsten und friedlichsten Sport von der Welt , und
niemand wird glauben wollen , daß ei» Angler auch lebensgefährliche Aben¬
teuer bestehen kann . Es gibt aber eine Art des Fangens oon _Riesen¬
fischen, die ein ebenso aufregendes wie waghalsiges Abenteuer ist. Ein
Angler , der in allen Teilen der Weli gefischt hat , F . A. Mitchcll-Hedges,
erzählt oon seinen dramatischen Erlebntsten beim Angeln nach dem großen
grauen Rochen, der bis zu 49» Pfund wiegt und im Meere in einer Ent¬
fernung oon etwa 1» Kilometer oon der Küste geangelt wird , „Voller
Erwartung, " so erzählt er , „besteigt man am Morgen das Boot und fährt
in die offene See hinaus . Am Angelhaken hat man als Köder eine Sardine,
wirft die Angel aus und erwartet die kommenden Ereignisse. Plötzlich
erfolgt ein furchtbarer Ruck an der Angelleine . Man wendet seine ganze
Kraft an und zieht und zieht, aber die Leine gibt nicht im geringsten nach
und man hört nur ein leises Geräusch unter Wasser, oon dem Riesenfisch
hcrrührend , der sich, in der Tiefe verborgen , mit aller Gewalt dagegen¬
stemmt. Jetzt heißt es, alle Listen des Anglers zu benutzen. Bisweilen
gelingt es , die Angel mit aller Anstrengung etwas in die Höhe zu heben,
aber dann strengt sich das Untier da unten wieder an und zieht wieder
herunter . So vergeht eine Stunde in diesem stillen zähen Ringen mit dem
Fisch, und noch zeigt das Tier nicht dis geringste Erschöpfung. Allmählich
hat sich ein Wind erhoben ; die Wellen werden unruhig , und der be.
gleitende Schiffer macht daraus aufmerksam, daß man zur Küste zurllckk̂ ren
müsse. Der Angler bleibt unerschütterlich mit Energie auf seinem Posten.
Da endlich zeigt der Fisch die ersten Zeichen seiner Erschöpfung. Run wer¬
den alle Kräfte angespannt , und langsam taucht der mächtige Umriß des
Tieres am Boote auf . Nun glaubt man , alles sei gewonnen . Aber jetzt
beginnt erst das furchtbare Endringen . Der Fisch hat das Boot gesehen.
Er taucht noch einmal unter , das Wasser gewaltig aufwühlend : aber cs ist
sein letztes, verzweifeltes Sichaufbäumen gegen den Stärkeren . Wenn man
ihn mit dem nächsten Zug ganz nahe bringt , dann ist es mit ihm vorbei.
Jede Muskel spannt sich am Körper , und nun ist das große Werk vollbracht.
Auch der Angler ist völlig erschöpft und sucht eilig das Land mit seiner
Beute zu gewinnen.

Neues aus aller Welt.
Ein Hohenzollernsarg in Brand gesetzt. In Königsberg hat sich etwas

ganz Merkwürdiges begeben. Am 28. September , nachmittags 5 Uhr , sah
man die Feuerwehr nach dem altehrwürdigen Dome fahren , was an sich
schon einige Auslegung verursachte . Wer beschreibt aber das Erstaunen

und Entsetzen aller Beteiligten , als von dem leitenden Vranüoffizier fest-
gestellt werden mußte , daß der gemeldete Rauch aus der Fürstengruft , ja
aus einem dort stehenden und seit der Beisetzung nicht mehr geöffneten
Zinksarge eines Hohenzollern einporwirbeüo . Es handelte sich um den mit
dem Kurhute geschmückten Sarg des Kurfürsten Georg Wilhelm , Die Er¬
klärung der wunderbaren Erscheinung dürste recht schwierig sein. Mit dem
„wcggeworfenen Streichhölzchen", das aus den Sarg gefallen sein soll, Ist die
Sache nicht geklärt . Jedenfalls war der im Zinksarg- geborgene Eichen¬
sarg sanit Inhalt in Brand geraten . Di- Feuerwehr konnte die schwelen¬
den Stellen mit kleinem Gerät ablöschen. — Der Vater des Großen Kur¬
fürsten ist auch sonst schon in seiner ewigen Ruhe gestört worden . Als
er 164» in Königsberg starb, wagte man der unstcheren Zettvcrhältnisse
wegen nicht, die Leiche nach Berlin zu transportieren . Fünfzehn Monate
lang soll der Sarg in der Königsberger Schloßkirche hinter dem Altar
gestanden haben , bis man sich endlich entschloß, den Kurfürsten im Dome
beizusetzen, wo auch Herzog Albrecht oon Preußen und andere Fürstlich¬
keiten ruhen.

Der Filmschauspi -l-rin Pola N-gr ! wurden während ihrer Abwesenheit
aus einem Hotelzimmer in Berlin Schmucksachenund Pelze gestohlen, die
laut „B. Z. a. M ." einen Gesamtwert von einer Million Mark haben . Aus
die Wiederbeschaffung der gesamten gestohlenen Gegenstände ist ein- Be¬
lohnung von 75 »»» M. ausgesetzt.

Ermordung - ine- Ehepaares . In Ebersberg in Oberbayern wurden
der Bauer Huber und seine Ehefrau ermordet ausgesunden, über den Tater
ist noch nichts bekannt.

Ein Todessprung aus dem Zuge. Aus dem Zuge 1277 von Rastatt nach
Fehrenbach ist bei der Station Horde ein Reisender aus dem Zug- ge¬
sprungen . wo bekanntlich der Zug nicht hält . Dem Unglücklichen wurde
der Kopf vollständig vom Rumpfe getrennt . Der Namen des unglücklichen
Reisenden ist bisher noch nicht bekannt.

Pilzvergiftung . In Altenplathow bei Magdeburg erkrankte eine fünf-
köpfige Arbeiterfamilie an Pilzvergiftung . Drei Kinder im Alter von
4 bis 11 Jahren starben »ach wenigen Stunden . Die Mutter wurde nach
dem Krankenhaus geschafft, der Vater erholte sich.

Eine d- d- istisch- Todesanzeige . Eins recht merkwürdig anmutenüe
Todesanzeige finden wir im „Steglitzer Anzeiger" : Herrlicher Sonneiitag
von Bethanien und blauer Himmel . — Ich habe meinem toten Weibe die
Stirne geküßt. Sie ist heute nachmittag ein Viertel nach 2 Uhr eingeschlafen.
Der Tod ist ein Märchen für Kinder , aber er schafft ein« dadristische Tat¬
sache. Steglitz , Birkbuschftraße 12. Der „Oberdada ".

Rettung ans Seenot . Die Rettungsstation Maßholm der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 4. Oktober von
dem gestrandeten Wasserschutzbost„Schleimünde" zwei Personen gekettet
durch das Motorrettungsboot „Ulla " der Station.

Eine mysteriöse Eoldsendung. Laut einem Pariser Telegramm des
„Berl . Lokalanzeigers " hatte der im Hafen von Boulogne cingetroffene
dänische Dampfer „Petrol " 6»»v Kilogramm Goldbarren an Bord im Werte
oon etwa 48 Millionen Franken . Diese Ladung war in Reval an Bord
genommen worden . Das Gold wurde sofort nach Lyon gesandt . Es ist
unbekannt , für wessen Rechnung dieser Transport st- ttgefunds » hat.

Erotzseuer im W- H- rwerl . 2>i den Wasserwerken von Easalinag ist,
wie aus Baenos -Aires gemeldet wird , ein Großseuer ausgebrochen. Der
Schaden beläuft sich auf 8 Millionen Pesos.

Sturmops « i» Japan . Wie Reuter aus Tokio meldet, hat der Rand
des bereits gemeldeten Wirbelsturms nunmehr Tokio und Yokohama er¬
reicht. Gestern nacht wurden viele Häuser umgerissen und vollständig zer¬
stört . Das tiefer gelegen- Gelände ist vollkommen überschwemmt. Man
befürchtet, daß die Zahl der Umgekommenen sehr groß ist.

Tanks als Echneeschipper. Nachdem die unbeschästigten Tanks bereits
erfolgreich als Transportmittel auf schwierigen Gebirgswegen gebraucht
worden sind, sollen sie in, kommenden Winter aus wichtigen Verkehrswegen
in Frankreich zum Schneeschippen verwendet werden.

Die Sterblichkeit i» Petersburg . Alls den außerordentlichen Umsang
der Sterblichkeit im heutigen Petersburg wird in der „Deutschen Medizini¬
schen Wochenschrift" hiirgewresen. Die Sterbczissern , die 1914 22.5 aus
1000 Einwohner betrugen , waren auch schon im Frieden Nicht niedrig . Das
Jahr 1915 zeigt mit 23.2 pro 1000 keine nennenswerte Veränderung , 1916
betragen sie schon 23.5, 1918 43.6, 1919 74.9 auf 1000 Einwohner . Diese
Riefenzahl soll aber noch nicht der Wirklichkeit entsprechen und um 25 bis
3» Proz . hinter der tatsächlichen Wirklichkeit zurückbleiben. Danach würde
die Sterblichkeitszifser in Petersburg 1» Proz . betragen . Was das be-
deutet , darüber geben Vergleichsziffern den besten Ausschluß. In Berlin
beträgt die Eterblichkeitszisser 13.8, in London 9.5, in Stockholm 1», in
Amsterdam 8.4 aus 100». Die Sterblichkeit ist also in Petersburg mehr als
siebenmal so groß wie in Berlin , zehnmal so groß wie in London. Damit
geht ein außerordentlicher Rückgang der Geburtenzahl Hand in Hand : diese
ist von 20.4 Geburten auf 1000 Einwohner im Jahre 1911 aus 13 im Jahre
1919 zurückgegangen.

„. . . Sie tanzt mit keinem. Balkansürften . . . !“ Prinz Karol oon
Rumänien ist auf der Rückreise oon Japan in seine Heimat in den Ver¬
einigten Staaten eine Woche lang zu Gaste gewesen. Aus dem Schisse nach
San Francisco fiel ben̂ Prinzen  eine amerikanische Dame durch ihre Schön¬

heit auf . Beim Bordball sandte er seinen Adjutanten zu ihr , der ihr mit.
teilte . Seine Königliche Hoheit würde allergnädigft gern geruhen , mir ihr
zu tanzen . Die Antwort der amerikanischen Dame war , sie geruhe nicht,
mit rumänischen oder sonstigen Ballaiiherrschasten zu tanzen.

Ein ergiebiger Fang . Der Walsischfang an den Shrtlandsinsein war
Heuer besonders ergiebig . Wie „Ecniral News" melden, wurden vorige
Woche 29 große und wertvolle Walfische in einem einzigen Hasen gelandet,
was den Fang in diesem Hasen, Olrrurfirth, auf 260 bringt . In Eocasrrth
sind es 130. Bekanntlich erfolgt der Walsischfang längst nicht mehr vom
Fischerboot aus mit der Harpune , sondern durch Dampfer im Dienste von
Aktiengesellschaften. Man darf deshalb leider nicht hoffen, daß die rerche
Beuts billigere Preise zur Folge haben werde. Das läßt di« Stetigkeit der
Dividende nicht zu. , „x .

Das Dyn - mitatt -ntat in Rem York. In Piitsburg v- rh- ktet- kn«
Polizei einen Mann namens Zelenaka aus Brooklyn unter dem Verdacht
der Mittäterschaft an der Explosion in der Wallstreet . ^Anf Grund der
Ergebnisse des Verhörs wurde Z. nach Washington übergeführt . In seinem
Besitz wurde Dynamit gefunden.

Harsdelsfeii.
Dis Kreditorganisation für die deutsche Industrie.

Im Reichswirtschaftsmimsterium fanden unter dem
Vorsitz des ReichswirtschaftsministersScholz Besprechungen
zwischen den Vertretern des Ministeriums und Vertretern
der Großbanken, der Industrie und des Handels statt, um
die Frage der Kreditorganisation für die deutsche Industrie
einer Klärung näher zu bringen. Zunächst wurden die
Grundzüge des Planes dargelegt, indem auf den ständig
wachsenden Kapitalbedarf der Industrie hingewiesen und
das Tätigkeitsfeld der geplanten Kreditorganisation er¬
läutert wurde. Ihre Aufgabe wäre die Erlangung und Ver¬
waltung ausländischer Lebensmittelkredite und Verhinde¬
rung von Arbeitslosigkeit, wo sie infolge Kreditmangeis
droht oder entstanden ist. besonders auch die Unterstützung
der durch den Übergang von der gebundenen in die freie
Wirtschaft stützungsbedürftig werdenden Industriezweige,
wie sie z. B. bei den deutschen Ölmühlen notwendig wäre.
Die Vertreter der Industrie hoben nachdrücklich die Not¬
wendigkeit weitgehender Kreditmöglichkeiten hervor, als
sie zurzeit vorhanden sind, während seitens der Banken Be¬
denken vorwiegend finanzpolitischer Art gellend gemacht
wurden. Demgegenüber betonte der Minister, daß nicht
beabsichtigt sei. eine neue Bank zu gründen, sondern daß
es sich vielmehr um die Schaffung einer. Kreditorganisation
handle, die man etwa als Hilfsfonds bezeichnen könne. Die
Mittel wären durch den Ausbau der Devisenbeschaffungs-
Stelle. aus den Aufwendungen der Erwerbslosenfürsorge
und aus den Warenfonds der Bewirtschaftungsstellenzu be¬
streiten. Der Gedanke, diese Einrichtung der Girozentrale
anzugliedern, geht vor allem darauf zurück, daß die Städte
mit ihren Industrien auf Gedeih und Verderb verbunden
seien. Die neue Organisation hätte sich jeden aktiven
Geldverkehrs zu enthalten und sei darauf angewiesen, auf
das engste mit den Banken zusammen zu arbeiten- Der
Vertreter der Girozentrale erklärte sich bereit, an der Durch¬
führung dieses Planes mitzuwirken. Die Aussprache, die
sich an die Ausführungen der Regierungsvertreter knüpfte,
trug wesentlich dazu bei. die in den Kreisen der Beteiligten
bestehenden irrigen Anschauungenüber die Absichten des
Minsteriurnszu beseitigen. Eine endgültige Form für ihre
Verwirklichung zu finden, bleibt einem Arbeitsausschuß
Vorbehalten, der aus Vertretern der beteiligten Kreise mit
dem Reichswirtschaitsrat gebildet werden soll. Der Ver¬
lauf der Besprechung berechtigt zu der Hoffnung, daß es ge¬
lingen wird, die noch bestehenden Gegensätze auszugleichen.

Berliner Devisenkurse.
Berlin , 5. Okt . Drahtlich » An «iahlna * sn fitr

1853 .00 G. Mt 1957 .00 U. för 109 Gulden
4S &.0 1 G. 453 .00 B. 100 Frankel
S86 .60 G. S 3 8 .4 0 ». 100 Kronen

ttänonaark . » « 883 . 10 G. 890 90 8. 300 Kranen
Schwaden . . . 1251 .25 G. lS3 «t.7S a 100 Kronen
Finnland • • . « 173 .80 G. 174 .20 a IDOFinn.Mark
Italien • . • 859 .70 G. 860 .30 a IM Lire

219 .25 G. 219 .70 a lPfd . Stettins
Kew-Yorlc . . . 63 .68 G. 63 .88 a 1 Dollar

425 .55 G. 436 .45 a 1*0 Franken
Schweiz . . • t 1011 .95 G. 1014 .05 B. 100 Frankei
Spanien . . . . 899 .10 G. 900 .90 8. 100 Pesetas
Wien alte . . . 82 .77 G. 22 .53 a 100 Kronen

< D. Os. . . 22 .97 G. 24 .93 a 100 Kronen
Trag . . . . . . 82 .02 G. 82 .23 & ISS Kronen
Budapest • • « • 17 .48 G. 17 .52 B. 100 Kronen
Bulgarien . . . 00 .09  G. 60 .00 R 100 Lei
Bonsuutinop »! . 00 .00 G. » 00 .00 B. l türk . Pfund

Industrie und Hao4ei.
* Die Aussichten der deutschen Zuckerrübenernto faßt

das Statistische Bureau von F. O. Licht dahin zusammen,
daß sich besonders im Südosten der Provinz Sachsen sowie
in Teilen von Pommern und Mecklenburg Enttäuschungen
bemerkbar machen. Gute Erträge werden aus den west¬
licheren Gebieten sowie aus Schlesien gemeldet. Im Durch¬
schnitt erscheint die Annahme einer Rübenmenge von 140
bis 150 Millionen Zentner berechtigt, so daß die Möglichkeit
einer Zuckererzeugung von 22 Millionen Zentner besteht.
Bedingung ist allerdings, daß alle geernteten Rüben restlos
auf Zucker verarbeitet werden.

* Die erste Sendung amerikanischer Kohle ist dieser
Tage bei der Gutehoffnungshütte in Oberhausen eingetroffen.
Der Preis für die amerikanisäen Kohlen, zu deren Bezug
auch die August-Thyssen-Hütte übergehen soll, beträgt etwa
2000 M. pro Tonne.

* Mülheimer Berewerksverein. Wie verlautet, sollen die
Aktien des Mülheimer Bergwerksvereins für Rechnung der
Drjutsclj- Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten-A--G.
aufgekauit werden.

* Abschlüsse von Porzellanfabriken. Die Porzellanfabrik
Lorenz Hutschenreuter.  A .-G. in Selb, schlägt 25
(15) Proz. Dividende vor. — Die PorzeUaniabrik Königs¬
feld  beantragt eine Dividende von 25 (15) Proz. — Die
Porzellanfabrik E. und A. Müller. A- G. in Schönwald,
schlägt eine Dividende von 12 (8) Proz. vor.

vie rNorgcn -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter : H. Le lisch.

Verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  für den Ante»
haltungstell : V. v. Nauendorf:  für de» letalen und provinziellen Tech
sowie «Lerrchtssaal und Handel : W. Etz; für die Anzeigen und Reckainon»

H. Dornauf,  jämttich in Merdaden.
Drucku. Verlag derL. S che llenber g 'schen Hofbuchdruckere! in Wi-sdadem

Sprechstunde d« Schrrftleitung 12 bi » t Ilbr.

Literarisch-Künstlerische Vereinigung Wiesbaden
Talentierte Damen u. Herren der gebildeten Stände

Wiesbadens, welche sich für die Gründung einer solchen
Vereinigung, die neben der Pflege dramatischer, gesang¬
licher und inusikalischer Kunst, den Zweck verfolgen will,
eigene Werke (Tondichtungen, dramatische Werke, Dich¬
tungen usw.) von Wiesbadener Künstlern an die Ocfsent-
lichkeit zu bringen, interessieren und sich zum Beitritt
bereit erklären, werden höfl. gebeten, schriftliche oder
mündliche Mitteilung an Herrn Otto C. von Weickhmann,
Adolsstraße 1«, H, gelangen zu lassen._

Beteiligung
bis 100 Mille an lukrativen Unternehmen von ält.,
erfahrenen Kaufmann gesucht , welcher seinen
Wohnsitz nach Wiesbaden oder Umgebung verlegen
will. Angeb. unter E . 5 -fc£ an den Tagbl.-Verlag.

Das neue Runßbetn
Selbsttätiger , natürlicher u. geräuschloser Gang

auch bei den kürzesten Beinstümpfen.
Vollkommen glattes Äußere . Dem gesunden Bein nachgebildet,

as—•> Kein Verschleiß der Kleider mehr . -<- «
Kein Innenpolster. Fast keine Reparaturen.

-- Anfertigung in eigenen Werkstätten. . —
SeSiwilx & Schmidt , Wiesbaden , Luisenstr. 18

Spezial-Geschäft für Chirurg. Instr., Kunstglieder u. Bandagen.

Einladung!
Zu der am Donnerstag , den 7. Oktober, nachmitt.

37j  Uhr , im „Hotel Einhorn " anberaumten Monais-
versammlnng werden hiermit sämtliche Innungs-
Mitglieder höfl. emgeladen.

Tagesordnung: 1. Gekündigter Lohntarif;
2. Verschiedenes.

Freie Konditor-Innung Wiesbaden.
__ Der « erstand.

Teilhaber
(still oder tätig), für gut eingeführtes Unternehmen zur
Erweiterung und Vergrößerung gesucht. Offerten unt.
$ . 534 an Den TagbL-Berlag.
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Jung. Verkäuferin
sowie Lehrmädchen für
Lchubwaren gejucht. Oil.
unter T. 542 an den
Sacchl.-Verlag .

Ich . LchrmßWi
ocgen bohr Vergütung
für sofort gejucht.

Musikbaus
L. Spiegel u. Sob ».

Lanasiasse 1.

LchlRÄH«
mit gutem Schulzeugnis
hei sofortiger Vergütung
gejucht.
A Westenbreaer Nach?..

Brotfabrik.
Kleine Langsasse 2—4.

f 8e » « bMesHersonal j
SelbständigeArbeiterin

für sofort gef. Damen¬
schneiderei Marie Weib,
Langga ise 16.

Suche bei

Taillen- u. Zu-jardeiterinnen
nur gute Kräfte sofort s

für dauernd.
Johanna Weist.

Adoifstr . 12. 1.

Perfekte
Weitzzeugnäherin

gejucht
_ Gut Adamstal.

Tüchtiges ordentliches
Allem Mädchen
zum 15. Oktober gesucht
Moritzstrabe 15. 1 links.

Mädchen
für ruhig . Haushalt non
2 Personen für sofort
oder später gej. Goethe

Jt®.irttin
das nähen kann, gesucht.

Kalafiris.
Spezialgeschäft.

Wilhelmstraße  4.

gegen gute Vergüt , ges.
Emser Straße 69
Vorleserin gesucht,
stundenweise. Antwort an
Kater Rose Zimmer 1B2.

WchM- Lehlem
in eine russ. Familie für
ein Mädchen gesucht.
Vorbereitung für die 4.
Klasse. Franz , oder Engl,
unbedingt nötig . Offert,
nur mit guten Empfehl.
u. mit Bedingungen u.
I 53g an den Taabl .-B-

«u 1 Kinde sofort gesucht-
Rivoiret

_ _ Leberberg 18.
Kindermädchen

zuverlässig, nicht unter
20 I .. das Hess. Zimmer¬
arbeit mitübernimmt und
servieren kann, zu zwei
größeren Kindern sofort
LesuchtWebera asse 37 1.

Sofort gesucht besseres
gesundes Mädchen
sur Beaufsichtigung eines
Knaben für nachm. Vor¬
zustellen von 10—12 und
5—7 Ubr Weinbergstr . 8.
Telephon 1930

ÄMise
Restaurat.-Köchin
Lesucht Morkistraße 15.

Köchin
?S- verfekt. Kückenmädch.

ii nach Aachengesucht. Vorstellen 9—10
8- . -^ -1 Uhr Friedrich-
iUnKeSll. Fr,Br «cha«sem

»u deutscher Dame lischt..
Köchin. die

etwas Hausarbeit über-
M ?nt gegen hob. Lohn
baldigst gesucht. Deutsches
MZmadchen da. Näh.Eb ^ Straße 60. 1 r.

BeNm-ô nverlässiH^Mädchen,
das kochen kann u . etw.
?5 -Nsarb. übern ., gegen
Koben Lohn zum 15. od.
water gesucht
. ^AM ^ enstiabe 1«.
!OtlgßS UlßjMssHM

nt- ^ illenbausbalt "Ehepaar gesucht.
Drecken vor 1 und

.DÄ. üeniiMjen
W -Hausarbeit

b.
Jä

1462.

Villa Eerma
»onnenberger Straße

gesucht
2

Fra«
Germania,
- 52.

Zum oaldigen Eintritt
(event . später ) ein im
Kochen u. allen häuslich-
Arbeiten sehr erfahr , ält-
Werlöjügss» tzsn

in herrschaftlichen Haus¬
halt älterer Dame ge¬
sucht. Meldungen vorm.
10—12 u. nachm. 4—5 u.
nach 7 Uhr abends

Alerandrastrake 4. 1.

«MSWll
das kochen kann, zu ält.
Ehepaar gesucht An der
Ringkirche 10. 2. T -5091.
Morgens bis 11 oder
abends nach 7 Ubr anw-

Tüchtiges ehrliches

MlMWM
welches bürgerl . kochen k.
u. alle Hausarb . übern .,
in kl. Saushalt (3 erw.
Pers .) zum 1. Novbr . ge¬
sucht. Angenehme selbst.
Stellung , gute Bebandlg.
Vorzustell. nachm. 4—5
Karlstraße 37. 3 reSts.

Tücht Alleinmädchen
oder einfache Stütze für
ruh . Haushalt gesucht.
Etwas Nähen erw .. doch
nickt Bedingung.

Matsrloostraße 6. 1.

Tücht. Mädchen
für Zimmer - und Haus¬
arbeit gesucht. Näheres

Pension Erandpair.
Emser Straße 15.

Zu zwei Personen
besseres Mädchen

für Küche u . Hausü ges.
Näheres bei Dr . Kahn.
Moritzstraße 21 2.

Allein Mädchen
zu 2 Damen ganz oder a.
für )(-Tag gesucht Rüdes-
beimer Stroße 13. 3.
Ehrl . kauü. NNeinmii- cken
w. etwas nähen kann , bei
gut . Lohn u . Behdl . gef.
Moritzstraße 10. 1. Vor¬
stellung 2—3 Uhr

ii Junges Ehepaar ohne«
Kind sucht nur

\mm »An 9
das angelernt werden 8
k»nn, Emser Straße 51, 8
erste Etage.

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Bäck. Neumann.
Weberaasse 41.

Besseres
Hausmädchen

das gut nähen kann, ge¬
sucht. Beste Bebandl . zu-
gestch. Aoelbeidstr 54. 1.

Ekrl . Älleiilmädchcn
uj  Monatssrau gesucht
Wallufer Str . 6. Part . l.

Suche für sofort od. 15.
Oktober ein

ßWASWeil.
Köchin u. Waschfrau vor¬
handen . Näh . im Tagbl .-
Verlag . Fb

Memmädchen
od. eins. Stütze zu eins.
Dame gesucht. Vorzustell.
nachm. Adelbeidstr . 79, 1.

Tüchtiges
Mädchen

welches kochen kann u.
gute Zeugnisse besitzt, zu
sofortigem Eintritt Segen
hoben Lohn gesucht. An¬
gebote 9—11 vormittags
it. 1—3 Ubr nachmittags,
Emier Straße 62. 1.

Ein besseres Mädchen.
welches gut kochen kann,
als Alleinmädch. zu ein¬
zelner Dame gesucht
Dotzbeimer Str 40. 3 r.

Ordentliches , gewandtes
Mädchen ^ .

für etwas Hausarbeit u.
Mithilfe im Laden gef.
Färberei und Wäschern?
Bosevlatz 6.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. H>a?ts sofort
aes. Hotel-Restaur . Zur
Börse. Mauritiusstr . 8.

Fleißiges , ordentliches
Mädchen

gesucht EÜenbogengasse 11
bei Baum.
15. Okt. t. Alleinmädch.
f. kl. Hausb . her g. Kost u.
Bezahl , gef. Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 86.

Ebrl . Mädchen tagsüber
gesucht. Näheres Singer,
EÜenbosenmlsse 2.

ÄpilJiji
für nachmittags zu klein.
Kind bei gutem Lohn
gesucht. Zu erfragen

Maria Kohl.
Damenschneiderin.

Eltviller Str . 16. Mb . 1l.

Wz « liip
für Hausarb . über mittag
gejuckt Sdiwalbacher
Stratze 48. 1.

Stundenfrau
oder Mädchen sucht Frau
Backe. Taunusstr . 5, V.
ISi lonatsfrüii
v. 8‘A—1234 Uhr vormitt,
gejuckt Waterloostr . 3. 2r

Monatssrau
gesucht von 834—9 Uhr.
Marktplatz 11. 3 l.

Monatsfrau
1 Std . täsl . gef. Albrecht-
straße 17. Bart , rechts.

Monatsfrau von 8—12
aes. Niederwaldstr . 4. P . r
Monatsfrau 3—4mal w.

1 Std . morgens gesucht
Herrngartenitraße .8. 1 l.

Jüng . Monatsmädchen
gejuckt Köbenttr . 29. Ir.

Putzfrau
und besseres Mädchen,
das gut näht , gesucht.
Blmnenield . Taunusstr . 4.

Saub . chrl . Putzfrau
für Freitags d. g. Tag
nei. Klenk. Moritzstr. 10.

Ordentt . Frau
oder Mädchen als Zri-
aeberin gesucht. Guasen-
beimer . Herder str. 19. 2.
Zu wrech. 11—12 3—4.

MftOm
ordentlich u. sauber, ges.
I . Weiß Adolfstr 12. 1.

3nnp
ges. Blücherstrabe 6. P.
s Mämtliche Personen )

£ .Osulniännlsches Personal }
Stadtreisendcr

von hiesiger Kolonialw .-
Großhandlung ges. Oft.
u. O. 542 Taabl .-Verlag.

erkrankten Köchin suchen
wir für 14 Tage »trau
od. Frl -, w. d. eins. Küche
verst. Näh . Rettungsbaus.
Jdsteiner Str. Tel. 2965.

Achtung.!
Neuheit f. Stadt u. Land
Reifende gesucht. Damen
oder Herren der Versiche¬
rungsbranche bevorzugt.
Konkurrenzlos . Näh . im
Taabl .-Verlaa. _T ]?

C WtMiche Personen)

Dame,
Schweiz., deutsch französ.
u. italienisch sprechend,
schreibt Maschine, sucht
Beschäftig. Off. Nr . 3.138
an die Ann .-Erv . Herrn
Eies? Wiesdade n ._

_ Fräulein
im Maschinenschreib. bew.,
sucht Stelle , evtl , auch als
Empfangsfräul . bei Zahn¬
arzt . Offerten u. O. 538
an den Tagbl .-Verlag

WMWm
mit guter Handschrift u-
etwas Kenntnissen in
Stenographie u. Schreib¬
maschine. sucht Stellung
auf Büro . Näheres zu
erfrag .- Westendftraße 12,
2 St . rechts.

Fräulein
mit schöner Handschrift
u. Schreibmaschinenkennt¬
nisse sucht S êll- Oft . u.
O. 540 an d Taabl .-V.

2 . Mädchen s. Stelle
in Kolonialw . / u . Deli-
katessen-Geschäft oder im
Hotel als Kontroll . Off.
u. B. 535 Tagbl .-Verlag.
^Grwsrdtiches Personal )

Junges Frl.
aus be?s. Familie sucht
Stelle bei Zahnarzt . Off.
u. T . 539 Tagbl .-Verlag.
Vorlesen gegen Honorar

auch in Kliniken oder
Krankenhäusern . Fräulein
Wegscheider. Eöbenstr . 16
%m  gedNZte Dam

sucht Stellung als Gesell¬
schafterin zu Dame oder
als Erzieherin : spricht
fliehend franz . Offert , u.
SLJ41 Tagbl .-Verla g.

Einfaches gebildetes
Kinderfräulein

sucht zum 15. Okt. Stell,
in nur bell. Hause, bei
Familienanschluß . War
schon als solches tat . Off.
». ff . 531 Tagbl .-V erla g.

m
für erstklass. Unternehmen
für Wiesbaden und Um¬
gegend mit hoher Pro¬
vision per sofort gesucht.
1006—2000 Ml . Kaution
erw .. jedoch nicht Beding.
Offerten unter A. 133
an den Tagbl .-Verlag,

Lehrling
mit guter Auffassungs¬
gabe. fleißig und ehrlich,
in biei . erste Bnchbandla.
per sofort aeinckt. Selbst¬
geschriebene Offerten «.
F . 538 an d. Tagbl -Verl.
sUe Äbliches Personal " )

Mehrere durchaus selb¬
ständigeMlltM
für Licht- und Schwach¬
strom gesucht.

W. Hinnenberg.
_L anaaa lle 15._

Fabrrad -Mechani?er
abends stundenw. gesucht.
Off, u. O. 537 Taabl .-Vl.

SelbständigerN»knsHmiSer
sofort gesucht (1. Tarif ) .

Wirth -Vüchner.
Wilbel mstr aße 40.

Lehrling
für Vuchdruckerei. sowie
als Spengler u. Jnstall.
mit Kost u . Wohnung ge¬
sucht. Städt . Berufsamt
im Arbeitsamt . F201

Herren u. Damen
auch Kriegsinval ., finden
g. Verdienst d. Vertrieb
eines gangb . Artikels a.
dem Lande . Oftert . unt.
W. 538 an  d Taabl .-B.
Hausdiener,

der auch evt . als Portier
zu verwenden ist. sofort
gesucht Hotel Jansen.
Ma nritiusvl atz 1.

Hausdiener
gesucht für Möbelgeschäft
Taunusstraße 38.

Schulentlassener

zum Austragen und für
leichte Arbeiten sofort
gesucht. Mirtb -Büchnor.
Wlbölmstraße 46.

Tücht. kath. Mädchen.
82 I .. alt . m. gut . Zeuan .,
firm im Haushalt , Ein¬
machen u. Flicken, wünscht
mögl. selbstünd. Stelle z.
Führ , des Haush . zum 15.
Okt. od. sofort. Gesl. Oft.
mit Lobnang . u. U. 13945
an Ann .-Exp . D . Frenz.
E . m. b. S .. Mainz . 7' 9
Suche für meine Tochter
lReifezeugn .. konf. geb.)
Stell , mit Fam .-Änschluß.
Oft, u. E. 548 Taabl .-VI.

Ml « Mkiii
erfahr , in allen Zweigen
des Haushalts , mit best.
Empfehl .. w. passenden
Wirkungskreis in g. H.
Erfrag . Garten stra ße 14.
„ Tüchtige Köchinsucht Stelle . Offerten u.
M. 542 Tagbl .-V erlag.Fräulein,
im Rühen, Bügeln, Sticken,
sowie allen sonst. Hausarb.
erf., sucht in f. Hause pass.
Stelle . Offerten A . 135
an den Tagbl.-Verlag erb.
Ern ernkaches Maischen

sucht Stellung als Allein¬
mädchen in einem besseren
Hause auf 15. Oktober.
Räh . bei Jckstadt. Schier-
steiner S traße 2.  4.

Mädchen. 15 Jahre.
sucht Stelle in b. Hause
sof. od. später . Zu erfrag.
Schön. Sedanstrnße 1.

Junges gebildetes

Fräulein
welches schon Kenntnisse
im Kochen bat . w. sich in
der feinen Küche zu ver¬
vollkommnen: bevorzugt
wird Familienpens . ersten
Ranges . Offerten unter
Z. 538 an d. Taabl -Nerl.

Anständiges ehrliches
Mädchen sucht Stelle als
Alleinmadch. zum 1. 11.
Empf. d. Pfr . Beckmann.
H' L «. 3 . 539  Taabl -V.
Junge Frau

sucht vormitt . Beschäst.
am liebsten Lei französ
Familie . geht event . auch
zu Kindern . Zu erfr . bei

Blech
WdestzMier. Str aße 38.

Ankt. bell. Mätzchen
wwt.  vorm , von 8—10
Beschäftig, in nur gutem
^aufe Rabe Emser Str.Off. mit Lohnangabe u.
.T-..?4Z_T !iabl .-Ver lag.
- Mätzchen
sucht Stelle gleich welch.
Art non mnro. 8 Ubr bis
4 Uhr. auf sofort. Oft.
u. T. 53? Tagbl.-DLrlaL.

Junges Mädchen
sucht Beschäftig., nachm.
2 Gib. Eöbenstr . 19. H. 2r
Ord . Frau s. Ätonats-

stelle einige Std . Rüdes-
bcimcr Str . 17. 3. 8—10.
Ord . M . w. Monatsstells
in Geschäftsh. v. 8—2.
Helenen str. 10. 3. 8—4 Uhr
^NmnnttchePersonen )

(KmsmSnnrfthoLPersonals
Junger Kaufmann.

24 I .. gel. Buchdrucker,
mit Luten Zeugn .. verf.
in Buchs-, Stenogr . u.
Schreibm .. sucht Stell .,
evtl , auf einem Büro des
gravb . Gewerbes . Eefl.
Off ^ u,_D. 540 Tagbl -P.

Junger Mann
mit raufm . Vorbildung,
engl ., französisch sprech.,
sucht vassende Beschäftig.
Oft , u. E. 588 Tagbl .-Vl.

sucht Beamter als Stadt-
reisender . Akquisiteur od.
Kassierer , übern , auch
Vertretung ied. Art . Oft.
u . Z. 536 Tagbl .-Verlag.

,er MaJunger Mann
sucht schriftliche Neben¬
beschäftigung als Heim¬
arbeit Eefl . Oftert . u.
W . 538 an d. T °abl.-Verl.

( Eerrrrbliches Personals
Sch' einer . 32 I . alt.

nicht kriegsbeschädigt. sucht
Arbnt . Angebote unter
T. 538 an den Tagbl .-Vl.

Selbständiger erfahr.
Damenschneider

sucht Dauerstell , auf 1. o.
2. Tarif . Näh . bei Bickel,
Schiersteiner Str . 29. 3.

«l 'gUWPstU
sucht rüst. pens. Post¬
beamter bei mäß . Vera.
Kaut . k. gest. w. Oft . u.
A. 542 an Taabl .-Verü

Drener.
unverheir -, sucht Stell «,
od. tagsüber Arbeit , gute
Emvfeblungen stehen zu
Diensteid N . Dotzheimer
Straße 26. Gib . 3 St

SEMltW
von Familie gesucht. Frau
übernimmt Bedien , mit
bei Herrschaft oder einz.
Dame . Offerten unter
L. 542 an Taabl .-Verlag.

Ein junges Ehepaar
sucht Hausmeisterposten.
Mann Schneider,
betätigt sich im Haushalt
u. im Garten . Oftetten
u. B. 539 Tagbl .-Verlag.

MWgs ktenGW
flott stenographierend <180 S .) event. Mit engl,, und
französ. Sprachkenntnissen, bei bestem Gehalt

sofort gesucht.
Rur auSsührl. schnftl. Angebotermit Zeugnisab^

schriften und Gehaltsansprüchen an
Zahnfabrik L. Wilde , Wiesbaden, Waldstr. 25.

Minenstrifkiiinen
für dauernde Beschäftigung bei höchsten
Löhnen werden sofort eingestellt.

ftlassauiscbe Wollwarenfabrik
Wiesbaden , Mainzer Straße 116, Haltestelle

der Linie 6. (Germania -Brauerei .)

für Wiesbaden zum Dauer - und Mleinvertrieb erst¬
klassiger konkurrenzloser landwirtschaftlicher Bedarfs¬
artikel bei außergewöhnl!ch« ii hohen Brrdienstund seichter
Tätigkeit gesucht. ES wollen sich nur Herren melden, die
gute Beziehungen zu landwirtschaftlichen Kreisen haben,
über mindestens 2000 Mk. Barkapitak zur Uebernahme
verfügen und denen an einer guten Existenz geleg« ?
ist. Angebote unter Darlegmrg der VechälMisse an

R . Knrqrp , Grünstadt (Pfalz ).

Vertreter FM
in Wiesbaden u. and. Orten ges. für uns. bewährten
seit 1918 im Handel befind!. ?r. in Fachkreisen bestens
begutachteten pateutierten Sparkocher „Brenuhexe".
Es werden nur rührige bestempfohlene Herren berück¬
sichtigt, die regelmäßig die emschläg. Geschäfte befrrchen
oder auf eigene Rechnung arbeiten wollen. Lohnen¬
der zeitgemäßer Artikel. Weinig; Hersteller: Heinrich
Bollguth , G. m. b. H., Hamburg 15, Hessenstr. 28.

Läden it. Gftckäftsränr »».

Hellmuudstr . 27 Lad, z. v.

KWsM»
Als Lerkteiserungslolal
Möbellager , kl. Fabrik
uiw .. gute Einfabrt.
80 gm. 2 anstoß. kl. Ee-
schäitsr .. elektr. Lickt u.
Kraft , nähe Bismarckr..
Haltest , d. Elektr . n. a-
Rickt .. wird demjenig.
ohne Mietsz . überlassen,
der dem Verm. durch
Mithilfe in dessen Ge¬
schäft ein mäßiges Eink.
sickert Gr . Hof u. Packr.
vorh . Wenn nötig spät,
noch 80 am Raum zur
Verf . Oft . unt . I . 542
an den Tagbl -Verlag.
Möblierte Wohnunoen.

Möbl.
mit Küche auf 15 10.
zu vermieten . Oft. u.
D. 541 an Tagbl .-Verl.

Urtn  fftsA
1—2 möbl. Vorderzim. m.
3 Betten u. Klav .. evtl.
mit Pens . Jahnstr . 24,3.
G. möbl. Zim.

m. 2 Bett ., reich!. Dens.
zu vm Wcbergasse 38. 1zu vm. Webergasse

\- i ^süTirialOimißr
(Wohn - u- Scklafzim.).
in bester Lage. Nähe d.
Balmhofs . zu verm. Oft.
u. E . 538 an Tagbl .-B-
Leere Zim.. « ans. ?ftw.

Rbeinnauer .Stz . .1». 1 l-.
SX.  l . M. fui

Frankenstrahe 23 leeres
Zimmer mit Herd und
Gas sofort zu verm.

3
3uIckten geW
Billa für 1 oder 2 Fam ..
evt. auch grobe Etagen-
Wobnung in gut . Gegend
gegen 5-Zim .-Wobnung
(Ringgegend ) zu tauschen
gesucht. Offerten unter

°n d. Taabl .-P .
1  ÄlNlim ü. 1 Mche
(unmöbliert ) zu mieten
gesucht. Ang . S . Ehret,
Sonnenberger Str . 36

Reichs beamter
alleinsteh.. sucht leere 2-
Zim.-Wobn.. mit Küche
möglichst Zentrum oder
Bahnhof . Off. u. O. 539
an den Taabl .-Verlaa

Äelt . Ebeoaar mit er¬
wachsener Tockter . suchtMPW.3- 4WM
in besserer Lage, statt
Zwangseinmiet . (Beim
Wohnungsamt angem .)
Oft_ u ?L_ 5L9,TqELSesÄlm Am.
eine 3—4-Z -Wobn . mit
Kücke. Rabe Kurbaus,
möglichst sofort. Off. u.
U. 537 Taabl .-Verlaa.
. Kp«he
f eini «e Mon schön möbl

Möbl. Zimmev
für eine Dame für läng.
Aufenthalt , evt. auch mit
voller Pension , per sof.
gesucht. Off. unt . A. 125
an den Taabl .-Rerlap.

Dauermieter
sucht 1 oder 2 gut möbl.
Zim . Angeb. u. G. 538 an
den Tagbl .-Verlag.

Zwei gut möblierte
große Zimmer
gute Betten . Kochgelegen--
beit , elektr . Lickt und
Heiz.. Parterre od. erste
Etage , auf lange Dauer
von ält . Ehepaar gesucht.
Än g u ., D. 542̂ Tagbl .-Vmm
sucht sogleich f. dauernd
gut möbl . Zimmer mit
guten Betten , event. mit
Pension . Oft . mit Preis
u . G. 539 TaaLl .-Verlaa.

axs am

EhkMr
Möbl . Zimmer.

mögl . mit sevar. Eiirgang
gesucht. Offerten unter
S . 541 Tagbl .-Verlag.
Möbl. Zimmer
mit 2 Betten , evt. getr..
s. Brüder , solide Dauer¬
mieter . sof. gesucht. Oft.
u . D. 539 Taabl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
mit ei. Lickt, mit od. o.
Pension gesucht. Oft . u.
W . 549 an den Tagbl .-Vl.

Einzelner Serr
sucht sofort 1 Schlaf- u.
Wohnzimmer im Zentr.
Ang . an Hrn . Feerandö,
N«rlgst-Hütel

MMßt. "
(ohne Kinder ) sucht vei
sofort in gutem Hans?
(mögl . Stadtmitte)

u . Kockgelegenh. (Küch.-
Benutzung ) zu mäßigem
Preise . Off. u. B. 542
an den Taabl .-Verlaa. _

Bell . Herr . 40 Jahre.
Privatmann , stickt leere»

in gutem Hause. Oft. unt.
S. 549 an den Tssbl .-P ..
Dauermieter

sucht sofort oder 1. Non
1 oder 2 gut möbl. ur >>
heizbare Zimmer mit
sev. Eingang . Oftert . " .
L - L1L_Ln . L - TMbl ..-R.

Drrslstät 1. Oaine I.
Mfch mR!. WMS?

wenn mögl . mit Vensi -'
evt . Näh « Rheinstr .. -u
mieten . Ang. mit Preis
u . W. 542 an den Taz-
blatt -Nerlaa erbeten.

Berufstät . aebild . Dame
sucht gut möbl. Zimmer,
event . mit Abendessen.
Offerten unter U. 538
ojj. den T«Lbl--Verlsg.

©*10484 für vorn . Dame
Zimmer

mit Frübstück u. Beleuch¬
tung . Kurviertel . Oft. u.
I . 538 Tag bl .-Verlag_

Vernfstätiae in, Dame
lucht einfach
nröbL. Zimmer.
«lim, u s . .538 Tabl .-P,
DauermieLer

.acht voW . Pension inaurer Familie . Oftert . u.

KW.Bill»
mit oder ohne Pension
zum 1. 11. zu mieten ge¬
sucht. Eefl . Oftert . mit
Preisangabe u . H. 54!
an den Taabl .-Verlag.

LMS Mm«
sowie Laden oder Lager¬
raum . nabe Bahnhof , zu
mieten gesucht. Ang. «•
D. 542 an d. Taab l.-V.

Metzgerei
zu mieten gesucht. Oftert.
unter Z. 542 an d Tag-
blatt -Perla g erbeten._

nur in guter Lage, per
sofort oder später zu
mieten gesucht. Oftert . u.
G. 549  an den Taabl .-D.

Ladenlokal
in günstigster Lage, für
klein . Spezialgeschäft ge¬
rinnet . zu kaufen oder
mieten gesucht. Oftert .:
Stein . Dambachtal 2. 1.

rnögl. mit Televbon . sof.
beziehbar. Offerten unter
.m ».- 3tt t>, .SMihSL

Herr sucht möbl. 3im.
mit W-rsenkaffee. Preis-

Ww- u. Ä» 542 T>Vl,

eben
in verkehrsreicher Lage
für Okt.-Rov . für eine kl.
Kemälde -Ausstell . gesucht.
Breisoffart . an Jkenbart.
Sminemiinde . MoMe-
»rnße _ ?3^, _ F13S
Mt  tcocl. Söterraiim
möglichst Nähe Eüter-
babnbof . ver sofort zu
mieten gesucht. Angebote
er. H . 842 TaabL -Berl.
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Wohnungen
SU vertauschen

MHNlINgStkM
Meshkd.-FlailArtll.M.

2—3-Zim .-Wobnung in
Wiesbaden gesucht gegen
eine 2-Zim .-Wohnung in
Frankfurt . Angebote an
Brauner . Frankfurt/M ..

Höbenstraße 5.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatts Nr. 467.

Wegzugshalber
gut eingeführtes Neben¬
geschäft zu verk. Off. u.
S . 542 an den Tagbl .-Bl.

Starke Ferkels ^
bat abzugeben Kloster-
aut Klarental.

Quells famiüe frangalse
öchangerait son apparte-
ment de cinq pieces ä
Wiesbaden contre un tel
de meine qualitö ä Strass-
bourg ? R6p . sous G. 541
ä l’expödition.

1H !>W
2—4-A -W. bier gegen 4-
Zim .-Wohn .. evt . auch 2
Läden , in St . Johann-
Saarbrücken . nahe Rat-
Laus ? Näheres bei

Müller Wiesbaden.
K.-Fri ^ rich-Rina 25. P.

Emstenz!
Wer . tauscht schöne sonn,

modern berger . 3-Zim .-
Wobnung mit Gas - und
elektr. Licht in der Wies¬
badener Str . in Dotzheim
bei Uebern . eines gutgeh.
Zigarrengeschäfts m. pro¬
zentualer Gewinnbeteilig-
gegen eine schöne 3-Zim .-
Wohnung in Wiesbad -?
Offerten unt . U. 54S an
den Tagbl .-Berlag.

Achtung!
Einige weihe hornlose

svrungfähige Saanenbocke
(10 Monate alt ), sowie
einen l ^ rähr . feungen
Decker und einige gedeckte
Ziegen gibt ab Frau He«
Kamm (Rbeinbessen).

Deutscher Schäferhund,,vreiswert zu verk. „Agd ,
E . m. b. H.. Kirchgasse 23.
I . Stock, nur vormittags
MIUWWM

2 Jahre alt , mit Stamm¬
baum . vorzügl. zur Zuckt,
nebst zwei 8 Wochen alt.
zu verk. Schachtstraße 10.

Zwerghühner
. . . . 1 . . ilberhamge.

1,2 Millefleur . 1.1 blaue
Pfauen mit 3 Jungen.
Richefort . Kaffee Orient.
Tele vbon 860.

Papagei
Rosa Kakadu , jg. schön.

Tier . zahm, anhänglich , in
großem Messing- Üurus-
käfig. in gute Hände bill-
adzugeben . evtl . geg. gut
erh . Kinderwagen zu ver-
:arischen. Wörtbstr . 8. 1.

[ AmMIiM
[  Lnrnwbilien-Berkäufe )

Herrschsüshäuser,
IVillen, Hotels u. Ge¬
lschäfte weist nach zu

günst . Bedingungen
!Or'jrJstüoks-Marktt:l

Schwalbacher Str . 4.
jTel . 5884. Auskünfte,
| Raterteilung und evtl.

Führung kostenlos.

Teemaschine
Kupfer, m. Ständer , zu verk.
Vogler , Blucherp'. 4.

Etagenhaus
mit Torfahrt und freier
Werkstatt , für Sckreiner
geeign.. für 185 000 Mk.
gut rent -. zu verk. Off.
u. U. 530 Tagbl .-Verlag-

ZW tz«
Aorkktraße 21. mit einer
sofort beziebb. 3-Z.-W-.
mit Zub . ist Erbteil , b-
zu verkaufen . Näh . bei
B. Schmidt . 2. St . das.,
oder bei Kberte . Mainz-
Kattel Ludwiasplatz 2.

SÄön . Etagenhaus
mit freiwerd . 4-Zim .-W.
direkt zu verk. Näheres
Rüdesbeimer Str . 31. 1 l.

(Jmmobilien -K au fsefuche)
Etagen-Vitta
oder Haus

mind . 5 Zim . ver Etage,
mögl . Kurviertel (ohne
Vermittler ) zu k. ges.
Off, u. I . 535 Taabl .-V.

Kleins EinfW.-Mn
zu kaufen gesucht. Bolle
Barauszahl . Wohn.-llmt.
am Platze mögl. Ofi. u.
U. 538 an den Tagbl.-Berl.

Kleines EinfMilienhans
mit großem Garten in
Wiesbaden oder Vorort
zu kaufen gesucht, event.
gegen Tausch einer 4-Z,-
Wohn . in Mainz . Markt-
vlatz. Off. A. 134 T.-Vl.

3a laafen—
oder«ei MU

MHm—» M«
od. and . Stadt.

Suche kleineres Ge¬
schäftshaus in aut . Lage,
geeignet für Möbel und
Luxus - Gegenstände mit
größerer schön. Wohnung,
sofort beziehbar . Eine
3-Zim . - Wohn , k ann in
Tausch argeben werden.
EilöÄnaebote unter M.
11. 1269 erbet , an Rudoli
MoNr. München. F138
Obst- und

Gemüsegarten
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter u . 541 an den
Tagbl .-Berlag.

MW
Privat -Verkäufe )

Pomtlace-MW
Ar Ball oder Bühne , elg-
weißer u. 1 schw. Straub¬
federnfächer. weißleinene
eleg. runde bandgestickte
Salontischdecke mit ernten
Svitz.. Filet -Svitzenkrag -.
br . Plüschpaletot . gr.
Bisamvelzkave. 2 Tennis¬
schläger. Phot .-Avv. mit
Zubehör . Schildvattlorgn-
vreisw . abzug. Schröder.

Brillant -Ring
größerer Stein , f. Herrn,
zu verkaufen. Offert , u.
S . 538 Taabl .-Ve rlag.

Eslegenheitekauf!

Truhe, Schränke tisw.
Kein Laden.

Nerostraße 34, Mtb . P.
Vlüschhut. „oft neu. zu verkamen

ückerstraße 40. 2 lfastBl
Mi>. ilvlv. MW
u . schw. Tuckrock vreisw.
zu verk. Kremer . See¬
robenstraße 32. Bart.
Herrenhut . Mädchenhut.

Handschuhe zu vk. Haas,
Herderitraße 21. 2.
Astrachanmantel

(schwarz), fast neu, preisw
zu verk. Anzus. 10—12 v,

Schmitt, Dotzheim,
Margaretenstr . 1, Ir.
Seal -Mantel

und einige Stücke Herren-
Anzugstoffe preiswert
zu verkaufen. Göbbels,
Kleiststraße 8, 2 r.

MniratBiüiifel
gr . Wintcrkostum. Plusch-
äckchen. alles für kl. zarte
Zig.. Fuchspelzkr., . neuer

vr . Velvet . 7 w. dtv . D .-
Schube (36/37). neue br.
ierrenschuhe (42) zu verk.

/kotier . Rbeinstraße 35
Pdb . 3 Tr ., von 3—1
vorm .. 1—4 nachm._

I
la Ia Gummi - Mantel,

<Gummi durchwebt, Fried.
Ware) zu verkaufen.

Tag , Nikolasstr. 41, 3 r
llilfliit
blau , Friedensw., Gr. 46,
zu Mk. 600.— zu verkauf

Dreysus,
Sonnenberger Straße 52,
Zimmer 12. Zu sprechen
vormittags g bis 10 Uhr.

1 blaues Kostüm ,
(Er . 46) . 1 Tbeatermantcl
1 weiß besticktes Cape m.
Pelz gefüttert . 1 Sole u
Herren -Ueberzieher billig
zu verk. Hintzen. Adelheid
straße 22, Gth  '

Braunes Jackenkleid,
gut erhalten, für mittlere
Figur , preiswert abzugeben
Glaser » Bcrtramstraße 20,
Mtb. 2 r.

Schw.-seid. Kleid . Pelz.
Mädchenkleider. Blusen,
Untertaillen zu vk. Haas,
Herderstraße 21. 2.
Eleganter Mntermantel
billig zu verkaufen.

Metzler. Kleiststraße 8.summM
Jackett (44/46), Kleid.
Bolero . Taille . Pelz
(Bisam ), mod. schw. D.-
Winterhut zu vk. Mand.
Bcrtramstraße 21, 1.

Eine neue schw. Bluse
u. ein neues Kinderkleid
für ein Kind von 6 I.
u verkaufen . bei Frau
lmold . Sämetd .. Schacht-
traße 11. Hth. 2 r.
Gelegenheitskaus!

Serren -Anz. von 150 an,
Herren -Ulster von 175 an.
Dam .-Koftüms v. 200 an,
Dam .-Mäntel v. 120 an,
Dam .-Blufen von 35 an,
D .-Krimmerkr . v. 45 an,
H.-Unterw . von 30 an,
u. verfch. and . Kl .-Stucke.

Ellinger.
Helenenftroße 30. 2 links.
Gehrock-Anzug
oft neu . Gummi -Mantel
Ar fchl. Herren . Paletots
u . Ulster billig zu verk,
Blotel Eoldaaise 13.
im Hose rechts.rm Allstragzu uerf.
:L Kellner -Frackanzug. 3
F .-Westen. 1 weiße F .-
Weste. 2 Dienerwesten . 5
gr . Vorhemd .. 6 gegerbte
Kanins, , geschn. Stiefel¬
knecht. feldgr . Jnf .-Mütze
(56). halbrunder Tisch,
Vervielf, -Avvarat . diverse
Romane . 1 Zuglamve f.
Gas u Elektr .. 3armiger
Gaslüft Scappini . See-
robenftraße 16 Bart , r.
Fracku. Weste

mittl . Größe, fast neu,
für 180 Mk. im Auftrag
zu verk, Eichenauer . Bork-
straßc 7, Bart , rechts.

Ein neuer M .-Anzug.
1 getragener Ueberzieher,
1 Herren -Rock. Herren - u.
Domen -Schuhe im Auftr.
billig zu verk. Färberei
Bokevlatz 6.

Elea . Herren -Paletot.
schwarz, gut erh. zu verk.
Müller . Bleickstr. 25. 1 r.
Herbst-Ueberzieher
grau, f. mittelgr . Fig . z. vk.
Richter, Bülowstr. 4, P . r.

Herren-Mantel
gut . Stoff , u . silb. Ubr
billig zu vk. Gizenkowih.
Mnrktstraße 20. 3.
30 Mil. -Röcke
dunkel, z. Berarb .. 2 fast
n. Steppdecken. 4 Galerie-
stangen m. Portieren , gr.
Waschkessel billig zu verk.
Kosch. Schwalb . Str . 45.
Mittelbau 2 St . links.

Hohe Damen -Stiefel.
Borcali . Maßarb ., neu,
schw. Krimmer - Paletot
billig zu verk. Schutz,
Herderstraße 22. 2 l.
Mil .-Stiefel u . Schnür¬

schuhe. neu . Er . 41—44,
vreisw . zu vk. Lubiuhn,
Römerbera 26.

1 Paar Tanzschuhe
(Pumps ) . Lack (42) . neu.
zu verk. : desgl . mehrere
Paar getr . Schuhe. Funke,
Backmoverstraße 5.

2 Paar Mädchensttefel
(35 u . 32) . gelbe Halb¬
schube (37) zu vk. Willig,
Dotzbeimer Straße 58. 3,

1 P . Knaben -Schuhe
(35) . Klavvstühlchen u.
Sitz- u , Liegewagen zu vk.
Seel . Dotzb. Str . 146. 2.

Erstlingswäsche verk.
Bleck. Rüdesb . Str . 36.
1 Stör . 1 Gardinenspann ..
Ueberaard .. kl. schw. Tisch
schw. Notenständer . Bade¬
wanne . Damen - Mantel,
schwarz, bill . Senewald.
Slialkmüblstr. 3. 1 5—7.

Mk . -WMSk8X9
Ikarette

mit Novar -Anastigmat zu
verk. Nerostraße 15. Lad.

Billard
aus Prtvatbesitz , m. allem
Zubehör , fast neu , preis¬
wert zu verk . Krüger,
Rheinstraße 86, 3.

Komvl . IX' sckläf.

W .-PSI. Mit
2tür . nnßb.-vol. Schrank,
nubb.-pol . Waschtisch mit
Marmor u. Spiegelaufsatz
aus privater Hand zu vk.

Friedrich.
Müllerstraße 10. 2.
Schlaiiosa . wre neu.

Porzellan . Obsthorden u.
andere Haushalt .-Eegen
stände zu verk. Maß
nnstalt Nickel. Ramba
Wiesbadene r Straße ._

Pitschpine -Kiiche
zu verk. Racke. Rrchard-
Wagner -Straße 34.
Eine mittelgroße Pitsch-

Küchen - Einrichtung , ge¬
wölbtes Fasson, billig zu
verk. Bierstadt . Schul-
aaüe 9. 2. Etage.

2tür . Kleiderschrank
1 Bett . 1 Sofa zu verk.
Hörrle . Luisenstraße 5,
Gartenbaus  2 links.

weiß lackiert, billig zu verk.
Weber , Schwalb. Str . 44,
Hth. 2 l._

Kinder -Schreibpult ~
mit Bücherfchr. u . Sitz vk.
Zimmer , Drudenstraße 7.

dunkel Eiche, beste neue
Arbeit , bill . zu verkaufen.

Schreinerei Divvel.
Bie brich. Ra tbausitr . 74.
Bügeltisch. Waichmange.

Waschmaschine billig zu
verk. Janson , Bierstadt,
Lanaaasse 21.

etaubD . AussMml
zu vk. Quetscher. Sonnen¬
der«. Wiesb . Str . 12.

Schneider-Nähmaschine,
Singer . Ringschiff, zu vk.
Engel . Bismarckr . 43. P.

Singer -Nähmaschine, .
fast neu . bill . zu verk. ber
Schwanz. Frankenstr . 13. 2

Gut erh. Kirderwagen
bill . zu verkaufen. Meier,
Stdlerstrciße 53.

Krieger . Frankenstr . 22,1.

Eleltr . Meinnglüster.
alte Kommode zu verk.
Fev . hellmundstraße 51.

Gut erhalt . Herd
mit 2 Bratofen (70X1,45)
vreiswert zu verk. Peter
Kilb . Steinaalle 32,

Irischer Ofen.
fast neu . zu verk. Haas,
Sedanftratze 13

3 Türen . 2 Oefen.
16 Mir : grüner Läufer zu
verk. Biebrich . Feldberg-
ira ste 7. Ausficktsturm . .

Großer Weißblechkessel
mit Einsatz zu vk. Exier,
Weißenburgstraße 8.
Gr . Hundebütte . Kinder¬

wagen . stark. Gestell, vass.
für Wäscherei usw-, zu vk.
Röderstraße 45. 2.

K.-Titz- u. Liegewagen
zu verk. Rudolph u. Roth,
Hellmundstraße 29.

WÄNderer
Puppchen

5/15 ? 8. , in fast neuem
Zustande, mit 5 neuen
Reifen, preiswert zu ver¬
kaufen. H. B. Zorn,

Frankfurt a . M .,
Beethovenstraße 7a.
Tel. Taunus 3306.

Wanderer-
Motorrad

2 Zylind .. 4 FS.. Dovvel
Übersetzung, vorn und
hinten gefedert, fast neu,
zu verkaufen . Anzusehen
Kreide!  Bahnb ofstrabe.

Fahrrad
niit neuer Bereif , verk.
Rotb . Sedanstraße 4 3 l.
Fahrrad u. neu. Eehroc

billig zu verk. Lang.
Blückerstraße 31. _
Fahrrad m. gut ... Bereif.
bill . zu verk. Grunthaler,
Hermannstraße 3._

Herrenrad , fast neu.
mit neuer Be^ ifuna zuverk. Kaiser . Schierstem,
Wilh elmstraße 42.

Gebr . Fahrrad m. G.
bill . Bind . Goetbestr. 2.

810x90
6 neue Anslandsdrcke«,
Gnmmigleit m.Schläuche
je Decke mit Schlauch

Ml . 1000.—

HZOxGA
2 Stück neue Auslands»
decken, Pro St . 600 Mk.
Wtav Köip& do.

Kaiser -Friedr .-Ring 90
Telephon 2620.

Sacks . Karlltraße 11. 1.

Größere Holzhalle
auf Abbruch zu verk. Off.
u. B. 540 Tagbl .-Berlag.
( Händler-Berkäufs J

. . . Herrnzimmer
in Barockstil,

Bibliothek, 2,10 m lg .,
weit unter Preis z. vk.

Gebrüder Leicher, ,
Oranienstr . 6. 1183

2 höllW. Wch.
Mahagoni,und Goldbirkebervorr . schöne Prachtst .,
Klubgarn , billig zu verk.
Rosenkranz. Blüchervlatz 3

Schlafzimmer
äußerst billig zu verk.
H. Schäker. Stiftstr . 12.Sif
besteh, aus 2tür . Schrank,
2 Bettft -, 2 Nachttischen.
1 Waschkom. mit Marin,
u. Sviegelaufs .. 2200 Jl:

eckt Eichen u. Nußh. poL
mit 2t. Sviegelschrank 2
Bettft .. 2 Nachttischen m.
Marmor . Waschkom mit
Marmor u . Sviegelauss ..
von 3500 Jl  an zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstratze 51« tzstraße 51.̂.Ä

in Eicken, kastanienbraun
gebeizt, hervorrag . schone
Modelle , billig zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraße 51- _

Zwei Diwans
600 Mk.. runde polierte
Küchen-Einr . bill zu verk.
Rosenkranz. Blucherv!._ 3,
Eli! cs. SAeidlW
Kleiderschrank, vracktvolle
KüLeneinr . ^ Salontisch.
Bett . Wasckk.. Cbaisel..
Matratzen . Deckbett, und
Kissen billig zu verk. be,
Meier ^ WlerMatze ^ M,^Versenkbare Nabmaschme
zu verk. Lumb. Friedrich
straße 29, 1 r.

3 Venzwagen
mit neuen modernen Karosserien, Spitzkühler für Export,
Preis 95000 Mk . pro Wagen,

1 Opel
. Sin er
F200nZweisitzer, neue Karosserie, 30 009 Mk

bieten unter T. 541 an den Tagbl .-Berlag._

1 transportabler Kessel
mit Feuerung , 185 Liter,

Transmission mit Lager,
100 Ztr . EiseNrohre , Dimensionen,

100 Korbflaschen,
80 gute eichene HalbstüÄ (lU),

20000 Sektflaschen,
Wein- und BordeauXflaschen,

je große Poste ^ ^ md V- zu verkaufen.
Wellritzstratze 21. Telephon 3930.

gut erb., ca. 7 Mir - lg
80—100 cm breit , zu k.
gesucht Frankenstraße 3.
1 St . Entleutner.

Friseur -Jacken '
iür Lehrling zu kaufen
gesucht. Zu erfragen der
H<ino , Skebergasse 38,.

Kontrollkasse
Rational, möglichst mit
Mehrschubladen und Bon,
gesucht. Angebote mit Preis
und Beschreibung an Alfred
Maurath . Frankfurt a . M .
Reue Mainzer Str . 80. fr 133

Piano
zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Schriftl . Off. an

Martmeau . „
K.-Friedrick -Ring 61.

Klavier
für eigenen Gebmuck zu
kaufen gesucht. Stteglitz.
Geri chtsstraße 9._ _

Möbe!
aller Art zu^ kaufen, ge¬
sucht. Nachlasse über¬
nehme zu Taxpreisen.

Julius Jamer.
Helenenstr. 15. Tel . 5047.

Jung . Brautpaar sucht
CAchimmsl,WMK
Mhll-od.HMWM.

Wiegand.
Kiedricker Str . 10. P . l.
MMWMhU.
sowie Holz- u. Volster-
möbA. au^dckeRe . kauft
Büro-Dopvelpu!t

zu kaufen gesucht. Off^ t.
an F . Heuckel. Albrecht-

Vüirüi . Oken ges. Ä
ifriim. Kneisenauflr.

itoci fiute ocir . grobe
Kessel

für Metzgerei ^ (System
Röder oder anderes gut.
Fabrikat ) sofort zu kauf,
gesucht. Angebote an

I . Albinger . Marnz.
Schillerstraße 26.
Telephon 1026

s ÄllWlhS )
Zigarren -Geschäft,

im Mittelpunkt d. Stadt
Wiesbaden , in guter Ge¬
schäftslage . wird ein
Zigarrengefchaft od, .gut.
Haus , worin sich dieses
einrickten läßt , o. Selbst¬
käufer zu kaufen gesucht.
Gefl . Angebote >l. A. 132
an den Taäbl .-Berlag.

WUWU
zu kaufen oder packten
gesucht. Off . u. K. 538
qn den Taabl .-Berlag.

Wachsamer Hausbund
gesucht." Off . u. L. 539
an den Taabl .-Be rlag.

Poeie-americain
ävend . Goebenstr . 1,3. Et.

3 PS.
Benzin -Motor
mit Zubehör , s. Riemen¬
scheiben. Treibriemen.
Wellen u . Lager , nebst
e. V--zöll. Zirkulations¬
pumpe. aus Rotguß , für
eigene Wasseranlage alles
paüend . zu verk. Näb . bei
Friß Mareiner . Bandag ..
Wiesbaden . Friedrick-
str aße 27.  Televbon 5007
Dauerbrenner

zu verkauf. Göbenstr. 1, 3.
Petroleumlampe , “

zum Ziehen, Kinderlauf-
ftuhl . Gießkanne u. Sage
vk. Nah. Tagdl .-Bl.

Korallen -Kette
(Perlen ) zu kaufen gef.
Off, u . V. 536 Taabl .-V,

Well -.Zmm-!!.« erM..NWe
Schuhe. Uhren . Znhngeb -,
Gard .. Federbett .. Kifien,
Tepp., fow. alle ausrang.
Sacken kauft D. Sippe »,
Rieblttr 11. Tel . 4878

Zu kaufen gesucht:
Herren«, Dam .» u. Kinder¬
kleider, sowie Wäsche und
Schuhe. Postkarte genügt,
komme i. Haus. Ellinger,
Helenenstraße 30, 2 lks.
On pari , frang ., engl , spok.

Rusen Sie 3490.
Zahle die höchsten Preise
für gut erhalteneHerren-i!.AMnMer

und Wöslhe.
Frau A. Klein.

'oulinstraße 3. 1 St_
eitere» Warles

auch Sammluim u. alte
Marken auf Briefen zu
kaufen ges. Am Römern
tor 3. 2 mora . 9—12 Ubrtor 3. 2 morg . 9—12 UüL
Briefm .-Samml . red, Gr,.
einz. Mark . k. stets Seidel.
Labnftraße 34. Tel . 3263

Schueidernäbmaich. sei.
Oil . u. S . 535 Tagbl .-Bl.

Kaufe Felle
aller Art . zahle gute Pr.

B . Zellerkraut.
Eltvi ll er Straße 14. ^
fitff O- 'Mn>  und Verkauf

neueu.gebraucht.
Säcke werde» zur Reparatur
angen. Säcke werden verlieh.
Ein Posten Leine» u. Nessel
geeignet für Arbeitskittel
und Wäsche zu richten.
Sackgroßh. Riesel & Sperber
Dotzheimer Str . 13. Tel.6129
Küchenabfälle u. Eicheln
kauft Harbach. Kleiststr. 3

Goldeneu. silberne Uhren, sowie
alte Gold-u.Silbergegenstände kauft
M.Heins. OHM i,

Uhren, Gold- und Silbersachen,
mr  Wonten3 *1

UMSMsM .MWtzrlI . Meii
Gold » und Silberwarengeschäft.

Brillanten , Gold - und Silbersadien
Platin , Zahngebisse , Herren -, Damen - und Kinder-
kleider , Wäsche , Schuhe, Gardinen , Federbetten , Pelte

kauft zu C4nutlHI ) li Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen WHlHmiBfi Telephon 3331

Kaufe zu höchsten Freisen
Brillanten

Gold- n. Silber -Gegenstände

Zahngebisse
Brennstifte , Thermokauter
Heesen Wagemannstr. 21

Bitte gefl. im eigenen Interesse auf Name
— und, Hausnummer genau zu achten.  —

neueDie Höchstpreise für getragene und
Herren - u . DamenkBeidei*

Wäsche , Schuhe und Möbel zahlt nur
VlatieMflH Weilstraße 20, H . 1. Tel. 6085.

9 » > Komme ins Haus

Bronzegießerei Ph . Häuser
Friedrich strntze 19. Telephon 1983.
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Nur 1 Tag!
Alte künstliche und zerbrochene Gebisse,
sowie einzelne Zähne nicht wegwerfen,

zahle

Zahn non4 W. an
Zehine dis 15V M.
Einkauf findet nur am Donnerstag ', den
7 . Oktober , Im Hotei „ Einborn “ ,
Zimmer 2 , in Wiesbaden , von 11 Uhr
vorm , bis 7 Uhr nachmittags , statt . F138

KaHngebksse, Holzbrandstiste, Platin -, Gold- und
Silbersachen, Uhren, Schmuck, Pfandscheine

Brillanten "Mz
kaust als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft

ßjolb» u. Silberschmiede-Werkstatt M. SchSflein
Obere WebergasseSS (Bittea. Hausnummerz. acht.)

Verloren Eoldbrosche
mit Perlenrand . Gute
Belohn . Möbringstrabe 1.

Lehr guten
Priv.-Mittagstisch

zu 5.— Mk. Kaiser -Fr .-
Ring 20, 1. Stock rechts.
WMMÜM'

eal . Art . sowie Ein - u.
Ausladen von Waggons
wert». angen . Dotzheimer
Siraß ? 20.  Tel . 2156.

Kohlen . Holz
und Kartoffeln werden
per Handkarren pünkt¬
lich angefahren von

Dornbusch.
Socbstättenstraße 18. 1.

Zahnlis8Ich
Kahle

per
fOr Holzbresmstiffe bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

ff Brillanten «
Platin , Gold - und Silbersadien efc*

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
f * 27 Wagemannstr. 27

4424 Telephon 4424.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.

Tüncher-, Maler -,
Lackierer-Arbeiten werden
ausgeführt bei bill . Ber.
Off, u. M . 54« TaM .-Vl.

WIMS I
Pension

pachten oder zu kaufen
zcht. Offerten u. W. 637
den Tagbl.-Verlag.

Restauration
od. Weinstube
zu pachten gesucht. Off.
u. V. 543 Tagbl --Verlag.

Wiesbaden.
MemmMtes, erjWsiges FrMdenWm
gegenüber Kurhaus u. Theater, nächst Kochbrunnen,

neu erbaut, moderner Komfort, 30 Betten,
Einnahmen bis Mk. 36000.— monatlich,

ist für Mk. 28000.— pro Jahr bei Hinterlegung
einer Kaution von Mk. 100000.— zn verpachten.

Alles Nähere durch
I . Ehr. Glücklich, Wiesbaden,

Wilhelmstraße56.

wmW 1
Mainzer Pädagogium

Mainz, F176
Kaif.-Friedrichstr. 25.

Borbild. f. Eins.,Obersei.
Prim. u. Abit., auch f.
Dam. Ostern 1920 best,
alleauß. 1Schüler. 2früh.
Prüf .best. sämtl.Schülcr.

Volksschüler
erlangt, nach kaum ljähr.
Vorder, d. Einj .-Freiw.-
Jeugn. u. die Reife für
Lbersek. Ostern 21 letzt,
erleicht. Kriegsabitur.
Mitte Oktober Beginn

neuer Kurse. Prosp. frei.
Tprechstdn. il —3/4l LIEjc.

Fernspr. 3173.

Institut
Schaus.

Briv^Lvzeum m. Töchter-
, Pensionat.

Dierstadter Straße 11.
Beginn des Winter-

lemesteres: Donnerstag,
den 14 Oktober. 8 Uhr.
Aufnabmevrüf . 13. Ott-
}0 Ubr Für die Frauen-
rauIflafTc find. n. einige
«mulerinnen Aufnahme
-M S chaus. Direktorin

Lebrerm— Dolmetscherin
Französisch Englisch.

^Unterricht Uebersrhq.D ' llmann Jabnste , 24 3
Dame erteilt Stenogr.-

«nterr. (Stolze- Schienst
ft" u. M 538  Tngbb-M

Achtung!
Früherer Schüler erteilt

Ndchhilfe in all . Fächern
der Oberrealschule für
Unterklassen.

Seerobenstr 24. 2 l.

Eri . Franröstn ert . grdl
Unterricht . Billige Kurse.
Off. u. F . 841 Tagbl .-Vl.

Französische Dame.
sucht abends Konversation
Ott u. B. 53g Taabl .-Bl.

Gründlicher französischer
Unterricht und
Konversation

Stunde ä 2 Mk. Sprech¬
stunden von 1—4.

Herr Barbs.
Morikktraße 24 Bart.

M lelirl» eil
gründlich vrivat nach-

Spanisch.
Offerten unter F . 542 an
den Tagbl .-Berlag.

I . Dame, gute Klavrer-
soielerin . sucht Dame od.
Herrn . Klav . od. Violine
spielend, zu gemeinsam.
Musizieren. Off . unter
ft. 54(1 Tagbl .-Berlag.

» -« er«
Biibnenkunst. Literatur.
Anleituna z Dichtkunst
in Vrinatstunden Vruka.
von Manuskripten durch
Fackkünttl. Anfragen u
I 537 an d. Ta -M -Berr

ip ■' '' •

Zu unseren jetzt beginnenden

Tanz -Kursen
sind noch weitere Anmeldungen erwünscht.
Privat - u. Einzel-Unterricht in ollen mod. Tänzen, wie:
vur -Ltep, Boston, Foxtrott , Fandango , Slinga « «sw.

auch der älteren Tanzweise, zu jeder Tageszeit.
TanzschuleW. Klapper u. Fra«
Meine Schwalbacher Str . 1» (Eing. v. Mauritmsstr'
===== Großer , vornehmer Lehrsaal im Hanse. -

Wie sbadener Tagbl att.
2 heiratslustige Damen

vermögend und e l̂en Cha¬
rakters, wünschen Brief¬
wechsel mit gebildeten Herren
im Alter von 26—46 Jahr,
zwecks Heirat. Offert, bitte
mit Bild, w. zurückgesandt
wird unt. P . 54V Tgbst *"

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

Vulkanisieren
Autodecken u. Schläuche.
Motorradd . u. -Schläuche.
Fahrraddecken w. prompt
u . billig rep . Fr Slawin.
Sckmlaalle6 . 3 St.

Junger vermögenderBank- und
Börsenfachmann

mit hohem Einkommen u.
Domrzil in Frankfurt am
Main , evang ., gr . revrast
Erscheinung, wünscht mrt
ebensolcher junger Dame
im Alter von 17 bis
22 Jahren zwecks

Heirat
in Verbindung zu treten.
Vertrauensv . Zuschriften,
tunlichst mit Bild , beford.
u. A. 133 der Tagbl .-Perl.
Diskretion ielbltverftandl.

[tageK

Kanim ^ 30 Jahre,blond , hier fremd , sucht
Bek. netter jg. Dame od.
Mtwe zwecks Heirat . Off.
u. K. 539 Tagbl .-Verlag.

ittanstalt
39 Neroktrabe 39.

g. Mann (Schlosser),
,. , r̂n . Dampfheizung in
Villa oder Privathaus.
Off , u . M . 539 Tagbl .-Bl.

XomiMenlleiier
u . sonstige Damen - und
Kinder - Garderobe wird
angefert . in u. aub. d. S-
Oii . u . S . 540 Tagbl .-Vl.

Wiener Schneiderin
übern . Mäntel . Kostüme.
Kleider , a. Aenderungen.
Drudenstrane 5. H. 2 l.

Alte Hüte
nr Damen und Herren
werden schnell, gut und
billig nach den neuesten
mod. Formen umgearb.
Annabm . A. Guckelsberarr
(Bülowstr . 15) . Eckladen.

WstW » Ist
'ücht noch Kunden . Off.
u . E. 534 an den Tagbl .-
Verlaa

Maniküre!
Doris Bellinger,

SchwalbacherStraße 14, 2,
am Residenz-Theater.

s VerMKi« I

Suche tätige Beteilig .,
gleich welcher Branche.
Kapital in Höhe von
150 000 Mk.. event . auch
mehr , zur Verfüg . Offert,
u. O. 538 Tagbl .-VerlaL
Suche zwecks SSetethgun#

ca. 30 000 Mk. gegen gute
Zinsen und Sicherheit.
Offerten unter D. 538 an
den Tagbl .-Verlag

Mk »!
f. Kaufm . d. . tätige Be¬
teiligung ' a. Kies, mittel¬
großen Fabrzkationsgesch
mit laufenden Aufträgen.
Erforderl . Kapital 35- bis
40 000 Mk.

Enoel . AdoMraße 7

MMMiU

sucht zwecks Vergrößerung
ihres Unternehmens tat.
oder stillen

Teilhaber
mit Einlage von 75 bis
100 Mille . Offerten unter
V. 538 an den Tagbl.
Verlag erbeten,

Fachmann
sucht privat . Kapital zur
Weineinlagerung . Anlchr.
u. A. 138 Tagbl .-Verlag

Pianos
Flügel

können zum Aufbewahren
angenommen werden, a.
behilflich beim Verkauf
Off u. E. 520 Tagbl -V

Vrivatentbindunasheim.
vorzügliche Verpflegung
Frau W. Ott . staatlich
aevr . Hebamme. Mamz
B bei nitro ße 40. t' 0

Kegelbahn frei
„Germania ".

27 Helenenstraße 27.

Junge Frau
sucht ält . reichen Herrn
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Off. u. B. 541

Xöm  T/iohT -N- rlan

lßWsts-WißNj
Hobel

kauft man

reell u .billig
in dem Möbelhaus

FUHR,
Bleicbsfraße 34.

Tel . 2737.
Große Auswahl in
allen Preislagen SS
Eigne Schreinerei

und Polsterei.

WWllkll
Md . 2.25 Ml ., b. Zentner
billiger . A. Groß. Wellritz-
straße 50. Körbe mitbr,ng

KSnigsberger
Pferde-Lotterie

Lose & Mk . 2.40,
Porto u. Liste 80 Pf.

empfiehlt Leo Wolff,
Königsberg i.Pr .. Kant¬
straße 2, sowie hier alle
durch Plakate kenntk

Verkaufsstellen.

Guter Kauf!
Vorzügliche

S @ v 3ipnü
Zigarreu -Stzezialgeschäft

Vogl,
Möbel.

Renommierte süddeutsche
Möbelfabrik bat eine An¬
zahl SveNezim.. Herren-

SLk -k-S 'UZabzug .. evtl , auch direkt
an Private . Anfragen u.
I . B. O. 293 an Rudolf
Molle. Frankfurt a. M..

dollen Angebote . F138

alle Größen nach Maß.
Seegras -Matratzen.
Aavek -Matratzen.

Gustav Mollath.
4u Friedrichstraße 49.

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüd , bekämpft rasch
und dauernd »Firmustn ' .
Aerztl . emvfobl. u. begut¬
achtet . Preis das Paket
entü . 60 Tabletten . 18 Jl
Zu h. in den Avotheken
Niederlage : Schutzenhef-
Avotheke. Wiesbaden,
Langgalle 11. * 138

Meiner werten Kundschaft , sowie einer
verehrten Nachbarschaft zur Kenntnis , daß
ich mein Geschäft von Eltviller Str . 2 nach

Rauenthaler Straße 20
verlegt habe und bitte , das mir bisher ge-
schenkteVertrauenauch fernerhin bewahren
zu wollen . Malis
Speztal -Pamen - Frlsicr - Salon.

reinigt und scheuert alle Geräte
aus Porzellan , Emaille , Holz , Metall.

Glas, Stein , Marmor usw.
Bestes Sctaeuerpulver

für Haushalt , Gewerbe und Industrie.
Vorzüglicher Herdputz.

Ueberall erhältlich.

Henkel & Cie . , Düsseldorf
Fabrikanten von „Sil “ und
Henkers Bleich -Soda. F178

(Selbstbinder)
sowie Holzperlenfeetten

werden geliefert durch

Niederroßla b . Äpolda (Thür « .)
Muster können gegen Berechnung geschickt werden

extra solide gebaut
liefert zu billigsten Preisen die

Leiterwagenfabrik Klaus, 0. inb. H.
in Niedernhausen i. Taunus.

Verkaufsstelle für Wiesbaden:
Frorath Macht ., Kirchgasse 24.

Trauringe
Dukatengold 900
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

18 kar. Bold 333 gestempeltv.30.- an

Stotterer
heile ich auf psycho -physiologischem Wege. Weder
Apparat noch Hypnose , Atemübungen und dergl.

Vollkommen naturgemäßes , wissenschaftl.
einwandfreies u . erprobtes Heilverfahren.

fltfn itiiimitin S«pr. Lehrerk.Stimmbi’dung,UllD IMOHlISlS! Stimm- u. Sprachstörungen.
Vertr . d. Prot . Engel -Methode (staatl . anerkannt u.
eingeführt ), anwesend jeden Freitag und Samstag
Bhelnstrsße 72, ,,Hotel Karlshot “._F138

r— Nur  für Wiederverlanser . WBOm

MM nief . » Me
etro

I
eingetrofsen und stets frisch ab Lager

Ferdinand Henckel, Wiesbaden,
Feinkostgroßhdlg. u. Agenturen,

Telephon 712. Albrechtstraße l

Grosse Gelegenheitsposten
eleganter Schuhwaren sind eingetrosen

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen . ] . Drachmann , 981

Neugasse 22 , »WSk ™*

I
gesucht

zwecks Ausbeutung einer Krafterrengungs
Maschine (D. R. P. angem.), deren Betrieb
unabhängig ist von Brennstoffen jeglicher Art.
Angebote von nur solventen Reflektanten er¬
beten unter W . 541 an den Tagblatt -Verlag.

kelbfliiMger Kaufmann
welcher Ende Oktober eine vierwöchentliche

IWflMife sichb«SWeiz
unternimmt , ist bereit , Aufträge jeder Art nach dort
zu übernehmen. Gesl. Anfragen u. H. 539 Tagbl.-Berl.

Bok
Enorme Auswam stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel. 6138. 1165

Käthe Menges
Carl Falk
Verlobte. e

Biebrich -Grundmühle Wiesbaden
Oktober 1920.

Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß meine liebe , gute Mutter

Fra Elisabethe Christ
Wwe. des Zahnarztes Adam Christ
nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Christ.
Wiesbaden , Berlin -Steglitz , 4. Oktober 1920.

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den
7. Oktober , vormittags II Uhr , in der
Kapelle des Friedhofes , Platter Straße , statt.

Daran anschließend Beisetzung auf dem
Nordfriedhofe.

<Jür dis herzliche •Anteilnahme
bei unsrem schweren Üerluste

danken herzlichst

IDilli ®uhm
9Karia ®uhm

geb . Decher.

Sonnenberg , lDiesbadenerSlr . 10
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Srennjtofle ftii Ambe und NO.
Die Marke 7 der Brennstofskarte für Gewerbe und

Berufe wird sofort zur Belieferung freigegeben. Dre
Verbraucher erhalten als Anweisung einen Bezugsschein.
Brennstosfkarte für Gewerbe ist abzugeben und tritt

Steift **2oo
Wiesbaden, den6. Oktober 1920. Der Magistrat.

Hausbrand.
Ausgabe neuer Brennstoffkarten.

Alle Haushaltungen , welche noch nicht rin Besitze
der Brennstosskarte 1920/21 sind, erhalten dieselben m
der Zeit vom 7. bis 13. Oktober 1920. Nach diesem
Termin werden keine Karten mehr ausgestellt.

ES find vorzulegen:
1. Der Haushaltsausweis.
2. Die Markenausgabekarte.

u z. Der Mietverttag — wo kein Mietvertrag vorhanden
ist, eine Bescheinigung des Hauseigentümers (Haus.
Verwalters), ob eigner Haushalt geführt wird oder
ob der Inhaber an einem anderen Haushalt teil-

Diese Erklärung hat auch leder Hausbesitzer, der ,n
keinem eigenen Hause wohnt, schriftlich für sich selbst
abzugeben. Der Hauseigentümer ist dem Kohlenamt
für die Richtigkeit der Bescheinigung verantwortlich.

Die Bestimmungen für Haushaltungen find
bereits bekannt gegeben.

Es ist zu empfehlen, möglichst bald emen Lieferanten
zu wählen und die Karte dott abzugeben.

Bis spätestens IS. Oktober 1920 müssen alle Karten
bei den Kohlenhändlern abgegeben fein. F 265

Wiesbaden, den6. Oktober 1920. Der Magistrat.

Kleider
für Tanzstunde und kleine Gesellschaft

in weiß und farbig Volle
Serie I Serie II Serie III Serie IV

Eine außergewöhnlich günstige Elnkaufsgelegenheif.

So Cinttmaiiii,

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 13. Oktober cr., nachm. 3 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Helenenstratze25, dahier
1 Büfett , 2 Schreibtische mit Sessel, 1 Schreib.
Maschine mit Tisch, 1 Herren . ,, ! Damenfahrrad , sowie
8 Jagdgewehre , 1 Gewehrgestell

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Bemerk.: Die Jagdgewehre werden nur gegen

Waffenschein ausgehändigt . Die Versteigerung findet
«raus sichtlich bestimmt statt.

Habermann, Gerichtsvollzieher, Wallufer Str. 12.

Bekanntmachung.
Am Samstag , de« 9. Ottober 1920, nachm.

1 Uhr, versteigere ich zu Hallgarten im Hause der
Geschwister Rühl, gemäß§ 373 H. Ŝ.-B., für Rech,
nmg dessen, den es angeht:

4 tzsIW fjollptl« WchMin.
naturrein , Jahrgang 1919,

aus den Lagen : Frühenberg , Geckenberg, Meer-
Hölzchen und Sparrengrund,

Öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung. — Die
proben werden vor der Versteigerung verabreicht.

Rüdesheim, den 4. Oktober 1920. F357
Schnellert,

Gerichts»ollzieher in Rüdesheim a. Rh.

Große

Donnerstag , de« 7. Oktoberd. I .»vormittags
S Uhr anfangend, versteigere ich im gesl. Austrage
wegen Wegzugs in meinem Versteigerungssaale

Mainz. 27 io
nachfolgendewenig gebrauchte Einrichtungen und Einzel
möbel, Perser Teppiche in hervorragender Qualität,
insbes. t

1. ein kompl. Eichen-Tpcisezimmer mit S Lederstühlen;
2.  ein weiß-lack. Schlafzimmer mit 2 Betten;
8. ein dkl.-eich. Herrenzimmer;
4. ein fchw,..pol. Wohnzimmer mit Teppich;
5. ein antikes Fremdenzimmer, Louis XV . mit 1 Bett;
ü. eine kompl. Kücheneinrichtnng mit Porz. u. Geschirr;
7. ca. 10 selten schöne Perser Teppiche und Brücke»

in allen Größen von 3.60x 3.30, 3.00x1 .80 dis
1.60x1 .00;

8. mehrere Beleuchtungskörper in Kristall u. Mefstng
mit pass. Wandarme sür eieltr. Licht und Gas;

g. Einzelmöbel : mehrere Betten, 1- u. 2tür . Schränke,
mehrere Wasch, u. and. Kommoden, 2 Eisschränke,
1 Ecksofa mit eleg. Spiegelumb ru, 1 Salonschrank,
1 Chaiselongue und mehrere Ses el in Leder und
Plüsch, 2 Peddigrohrsessel mit Tisch und 2 Hockern,
2 prachtvolle Wanduhren und 1 Pendüle. 2 Gram»
mophone mit ca. 80 Platten , 1 Diplomatenschreib¬
tisch, 1 Rolipult, 1 Schreibmaschine, mehrere Tische
und Stühle , hochelegante Aufgellsachen und viele
Gläser und Porzellan

steiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch, den 6. d. M., von3—5 Uhr

Leopold Ullmann
Auktionator und Taxator , F9

Tel. 104. Christophstraße 27 10.

Volkstümliche relig.Vorträge.
In der Aula des Lyzeums Il .gam Boseplatz.
Donnerstag , den 7. Oktober , abends 8 Uhr:

Christus und der Menschheit Sehnsucht.
Mis.-Vorst . 0 . Schildbauer , Karlsruhe.

Freitag , den 8. Oktober , abends 8 Uhr:
Lebendiges Wasser 1»

Mis.-Vorst . W. Prillwitz , Wiesbaden.
Eintritt frei. Jedermann willkommen I

3 «behör u. Bereifung billig.
{jFiMjl ' i ' llUvlf Bind . Goetbeltr. 2 lteinraden)

7. Tel. 2426. !

Monopol
Wilhslmstr .8. Tel.698

Bis einschl . Freitag , |
den 8. Oktober.

Bit goldene Läge
| Schauspiel in 4 Akten |mit

Bruno Kästner.
Ria Jende.

Einstweilen noch markenfrei

beste Qualität , von hoher Heizkraft,
für Herde , Oefen und Zentralheizungen

sowie die beliebten

Koksbriketts
offeriert

Wilhelm Weber,
Kohienhandlung

Büro : WellriÄaestrasse 7.
Fernsprecher 607.

Ferner:
Eva Süiay

| in ihrer vieraktigen j
Filmtragödie

iSterze Perh.
Künstler -Orchester.
Spielzeit - 3 -10 Uhr.

iMmsmswwBBBSBmmj&sm

lammsr-Lichtspiele
Deutsches Vo kskiiio

Mauritiusstr .12. T.6I37
Vom 6. bis 8. Oktober.

Spitzwey, der
ewige Oedizeiter.

Eine Altmünchener
Geschichte in 4 Akten

Der weile Ficls.
Lustspiel in 2 Akten

jmit Aug. Junkermanti
als »Schnabeimann «.
Kleine Eintrittspreise

1—3 Mark.

Uegesätitale
empfiehlt in erstklassiger Ausführung von 450 .—an.

Heerlein , Goldgasse 16.
Große Auswahl . Mäßige Preise.

Zirka 40 verschiedene Formen auf Lager.

Schwere Moforraä-Sste 1134

Pfa « Hch « UfflllPXp TejephcnSOell

Achtung!
Meine

FahMd-RMM'
MWte

befindet sich jetzt

«Äfft . 1. As.
Nb. Sckuntdt. Meck.

Auswahl
in

MnWMkg
finden Sie . Moritzstr. 28.
Näheres bei Bender im
1. Stock. Telephon 1033.

ODEON
Der große

Mia May -Zyklus:
Die Herrin der Welt . |

l . Teil:
Die Freundin des!
gelben Mannes.

Ein Drama aus chine - j
sisch. Freudenhäusern,

6 Akte.
Viel zu schade zum

heiraten.
Reizendes Lustspiel.

Cekfe Orient
Jeden Mittwoch , Samstag u. Sonntag:

© HÜLL ! e
NB. Eiektr . Bahn bis 101/ , Uhr.

Hotel-
Restaurant

•Thalia-Theater
Vom 4. bis 8. Oktober:

Der Kampf um die Ehe
Zweiter Teil:

Iw Labyrinth der Seele
Dramatisches Schauspiel in 5 Akten mit
Ttaea Sandten und Paul Bildf.

Außerdem der sensationelle Detektiv - Schlager

19er Tlflchtiing von Sing-Sing.
| Detektivdrama in 5 Akten mit Heiar . Peer . |

Anfang 3 Uhr , letzte Vorstellung ab 8 Uhr.

•Kinephon'
Taunus Ir . 1.

Das entzückendste Lustspiel
aller Zeiten!

Die Austern-Prinzessin.
4 Akte mit OSSI OSWALDÄ.

Brigantenliebs
Schauspiel in 4 Akten mit Ellen Stlckfer |

in der Hauptrolle.
Anfang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr.

S GeishergstraSe 2 .
- «— ,—

RadimiSlags-Tee
ab 4 Uhr.

Erstklassiges Künstlerkonzert.
Nach Schluß der Theater -Vorstellungen:
:: Kalte und warme Platten . ::

llilili
Cer große Sü̂ y-Prunkfilm

Der Henker von
Sf . Diarien.

Ein Mysterium in 6 Akten.

Bas Vatutamädel
Großes Lustspiel in 4 Akten mit

Ossi Oswalda.

£lohtspiel «l
Groß- Wiesbaden

IDotzheimer Straße fgl

Programm
Ivom 2. bis 8. Oktober .!

Texas ]acks
Todesritt.

Wildwest -Drama ia
4 Akten.

|Pump und Langenbein.|
oder:

Der Lebendig -Tote,
IFilm -Groteske , 4 Akte.l

Variete-Teil
Ädl RSvert.

[grotesk . Tanzkomiker .il
Mia Mira.

Sängerin.
Geschwister Fenss'o.

Tanz -Duett.
IAnfang 6 Ulir , Soan-||

tags 3 Uhr.
Kleine Preise

von Mk. 1.50—4.00.

Jfeic-Kall
Varieie

Stiftstr . 18. Tel. 1038.1

!!Stait|3spricli!!|
Familie Rydnsr
Franz Marx
2 Braselfos2

sowie eine Kette

hervarrag. Ättraktionen.|
Außerdem:

Ab heute Gastspiel
der berühmten Tanz -|

künstlerin
Hecida Zellar .l
Anfang wochent . 8Uhr,J
Sonntags 4 u . 71/, Uhr.j

W«

Mittwoch . 6. Oktober.
4. Vorstellung Abonnement!

Die Walküre.
In drei Wen von R. Wagnili
Siegmund . * , r
"lunbing . . . Aler . Nofalewi»
stlotan . . Eeerd Herm . Andre
Sieglinde . Gertrud Geyereback
Brünnhilde . Lorentz . Hölliich»
Tnicka . Lilly
Siegrune . H. Mllller -RudolÄ

| Waitraute . . . Ruth Woiffreq
gelmwige . . Martha Bommel
schmertleite . . Emmy Dier'et

j Ortlinde . Marianne Rlferman»
E -rhilde . . Th . MüNsr -Reich»
Krimgerde . Lilly Haas
Rohmeitze . . Marg . Rehenfchüff
Musik. Leitg . : Prof . Mannstae»
Anfang 8.80, Ende nach 10 UM

MWiz-WM
Mittwoch . 6. Oktober.

IDie Schönste von alle«
Operette in 3 Akten v. I . Gilb«

! In den Hauptrollen find
fchä' tigl : Die Damen : Emffit
Pelery , Tina Seyboldt . DW
Herren : Jacques Bügler , F. e
Lierke, Heinz Ludwig , Hermanl

Varndal , Ernst Vogler.
! Anfang 7, Ende geg. l0 W|

!f WhM -ÄWM
Mittwoch , 6. Oktober.

Abonnemcnts-KonzerlB.
Stadt . Kurorehester.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:
Leitung : Konzertmatr . W.tVoH
1. Der Alpenjäger , Marsd

von Käler -Bäla.
2. Ouvertüre zu „Mireille “ v0

Gounod.
| 3. Finale aus ..Die Regiment»tochter “ von Donizetti.
| 4. Ländliche Bilder , Wal*«

von Czibulka.
15. Vorspiel zu „Hansel u®

Gretel * von Humperdmc*
| 6. Liebeslied von Ilenseit.

7. Potpourri aus „Orpheus •-
der Unterwelt “ v. Offen bai

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
jLeitung: C. Schuricht,

Musikdirektor.

I . Ouvertüre zu „Rosaraum
von Franz Schubert.

[ 2. Entr 'act und BaUettnmJJaus „Rosamunde “ von *r’
, Schubert.

3. Ouvertüre zu „Athalia “ ^
F. Mendelssohn - Bartholdy

14. Scherzo , Nocturno M
Hochzettsmarsch aus
Lommernachtstraum ' . .

. F. Mendelssohn - BartboW;
| ß. Abendiied und Träumet

von Schumann.
[ 6. Ouvertüre zu „Geno 1von EL öchumanua

«
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